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Feier wegen der Reichsverwescrwahl mit offiziellem militärischem und
civilcm Pompe auf dem Kurhausplatz stattfand , wobei der Herzog ,
Präsident Hergenhahn , Kammervorsitzender Wirth und Kirchenrath
Schulz Ansprachen hielten , fehlte eine großeAnzahlderWehrmänner
in Reih und Glied , was man schon mit Unruhe bemerkte . Desto
besuchter war die von Dr . Graefe und Genossen auf den 12 . Juli
in die Schöne Aussicht ( heute Römersaal ) an der Dotzheimerstraße
— damals das einzige Haus dort hinaus — einberufene Volks¬
versammlung , die sich einhellig für die Verwandlung Deutschlands
in eine Republik aussprach und gegen das Vetorecht der Regierung
Einspruch erhob . Am Tage daraus trat der Turn - Verein Wiesbaden
ersterem Beschluß bei , uud am 15 . Juli wurden in einer zweiten
Versammlung die Statuten der zu gründenden demokratischen Gesell¬
schaft entworfen und ein geharnischter Protest gegen die Uuverant -
wortlichkcit des Reichsverwcsers mit vier - bis fünfhundert Unter¬
schriften nach Frankfurt an die Nationalversammlung abgesandt .
Der Zündstoff war gehäuft ; es fehlte nur der kleine Funke , um die
Explosion zu verursachen .

Am 16 . Juli , einem Sonntage , war des Nachmittags der
Arbeiterverein , den der Ingenieur und Wehrhauptmann Dietz be¬
gründet hatte und der der Träger der republikanischen Propaganda
war , in seinem Vereinslokale , der Wirthschaft von Hahn ( an Stelle des
alten , jetzt nicdergelcgten Paulinenstifts ) , versammelt . Eine Anzahl
Mitglieder , die zugleich Artilleristen waren , beklagten sich hier ,
daß des Militärgericht über sechruudzwanzig ihrer Kameraden wegen
Fehlens beim Appell zu harte Strafen verhängt hätte . Die Ver¬
sammlung erhitzte sich darüber , namentlich auch , weil der Artillerie -
oberst v . Hadeln bei der republikanischen Partei nicht sehr beliebt
war . Man ordnete Böhniug , Dietz und Graefe ab , die den Oberst
bitten sollten das Urtheil auszuheben . Der letztere erklärte , dazu
sei er allein nicht im Stande , doch wolle er sich für die Bestraften
verwenden . Damit begnügte sich die Abordnung und begab sich
nach dem Ncrothale zurück ; unterwegs begegnete sie einer größeren
Deputation , die von den Hitzköpfen ans der Versammlung nachgeschickt
worden war , da jene drei diesen zu lange blieben . Man kehrte in
das Vereinslokal zurück , um dort seinen Triumph zu feiern .

Damit wäre die Sache nun wahrscheinlich erledigt gewesen ,
wenn nicht die sogenannte Ordnungsparlei einen Fehler begangen

wie Kiautschou . Praktisch genommen hat Wei -Hai -Wei keine Zufuhren
und besitzt keine Kohlenselder . In allen diesen Bcziehuiigeii besitzen
sowohl Rußland wie Deutschland in ihren Häfen außergewöhnliche
Vorzüge . Kiautschau liegt am Rande eines der besten Kodienlager
der Welt , di - Gegend rings herum ist fruchtbar und kann die
Nahrungsmittel , die es gebraucht , praktisch genommen , selbst hcrvor -
bringen . Dasselbe gilt von Port Arthur . Port Arthur kann
ad infinitum gehalten werde » , da das große Hinterland ihm stets
Lebensmittel znführt .

Man braucht nach Lage der Sache also keine irgendwie be¬
deutende Beeinträchtigung des deutschen Besitzes in jener Besitz¬
ergreifung zu sehen , jedoch ist sie in der nun vorliegenden Gestalt
von hohem internationalen Jnteresie bei den bevorstehenden späteren
Ereignissen in Ostasien .

indem sie unnütze Angriffe auf Wei - hai - wei von der Sccscite her
machten , sondern sie lenkten alle ihre Aufmerksamkeit auf die Auf¬
gabe , die Position von der Landseite her einzunchmcn . Die japanische
Armee nahm in Wirklichkeit Wei - hai - wei , obgleich auch schon auf
See gefochten wurde , doch war tS eine rein militärische Heldcuthat ,
die durch die Marine miterstützt wurde . Der Vortheil , den Groß¬
britannien aus Wei - hai - wei ziehen kann , würde vollständig nentralisirt
werden , falls irgend eine andere feindliche Macht in Inng Tschörnan
sich festsetzte , da die neue Marinestation beständig durch das Risiko
eines verhältnißmäßig leichten Flankenangriffs bedroht werden würde .

Wei - hai - wei hat nun allerdings kein wirthschaftliches Hinterland
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hätte . Böhning hatte nämlich dem Obersten v . Hadeln gegen¬
über drohend geäußert , wen » er ihrem Wunsche nicht Nachkomme ,
würden sic mit mchrcren Hnudcrten wiedcrerscheinen und defscn Er¬
füllung crzwingcn . Diese vielleicht gar nicht so blutig ernst gemeinte
Drohung veranlaßte de » Oberst dem Stadamtmann R - ichmann
Meldung von einer bevorstehenden „Revolution "

zu machen . Letzterer ,
ein etwas ängstlicher Mann , berichtete an den Oberst der Burger -
Wehr weiter , und dieser ließ — Gcneralmarsch schlagen . Am Uhr¬
thurm , nach dem Graben zu , erschien die rothe Fahne , und die
Wehrmänner rannten nach ihren Sammelplätzen . Das I . Bataillon
unter Major Malm nahm Ausstellung auf dem Friedrichsplatze
( heute Schillerplatz ) , die 1 . Compagnie unter Hauptmann Dietz
vorauf , die 2 . und 3 . dahinter ; die 4 . that Wachedienste . Es war
schon die Dämmerung eingeireten , da nahte Oberst Goedccke in
voller Uniform und in Begleitung des Stadtamtmanus
Reichmann und forderte dem Hauptmann Dietz den Degen
ab , zugleich die Verhaftung von Böhning und Graefe verkündend .
Ein wilder Tumult entstand . Die Maßregel der Arretirung kam
so plötzlich , und Niemand wußte warum . Deshalb widersetzte sich die
1 . Compagnie , welcher man den beliebten Hauptmann von der
Front wegiiehmcn wollte , unter Verwünschungen und Drohungen
offen gegen den Oberst , der der Polizei Handhabe geleistet hätte ,
und die 2 . und 3 . Compagnie schlossen sich ihr an . Goedeckc erbittert ,
wandte sich hierauf die Friedrichstraße zurück und holte Abtheilungen
des II . Bataillons im Geschwindmarsche herbei . Er nannte die drei
ersten Compagnieen Meuterer , forderte die Niederlegung der Waffen
und liefe , als dies nicht erfolgte , seine Leute das Bajonett sällen .
Da luden die drüben , und es flogen die Kolben an die Wangen ;
im Handumdrehen hätten Bürger auf Bürger geschossen , wenn Nicht
Besonnene sich dazwischen geworfen und das Blutvergießen ver¬
hindert hätten . Dietz und die beiden andern erklärten , sich zwar
nicht der Polizei , wohl aber dem Gericht zum Verhör stellen zu
wollen , und damit mufelen sich Kommandant und Amtmaün begnügen .
Die Wehrmannschaft ging hierauf auseinander .

Da die Maßregel der Verhaftung der Drei allseits als ganz
unnütz und vielleicht kaum gerechtfertigt erschien , so wurde sie von
der republikanischen Partei umso mehr ausgebeutet , um die Gemüther
gegen das herrschende System aufzubrmgen . ES laßt fick nimt

Bon Dr . C . Spielmann .

XVIII . Der republikanische Putsch zu Wiesbaden .
Am 29 . Juni 1848 war von der deutschen Nationalversammlung

zu Frankfurt a . M . der Erzherzog Johann von Oesterreich zum
interimistischen Neichroberhaupt , zum unverantwortlichen Reichs¬
verweser — der Volkswitz sagte : unverantwortlichen NeichSverwüster —
erwählt worden . Es erregte die Unverantwortlichkeit in vielen
Kreisen heftigen Widerspruch , namentlich unter den demokratisch Ge¬
sinnten in ganz Deutschland . Auch in Nassau war man darüber
ungehalten ; hier war nun auch gerade noch ein anderer Umstand
hinzngekomme » , der dieGemüther erhitzte . DerNegiernugSkommissar
Werren hatte ui der Kammersitzuug vom 6 . Juli verlauten lassen ,
daß der Regierung das Bestätigungsrecht zu den Kammerbeschlüfsen
zuftehe und Ministerpräsident Hergenhahn hatte die Auffassung ver -
theidigt . Die Linke , die hierin eine Rückkehr zur reaktionären Zeit'
sah , brauste gewaltig darüber auf ; mit Mühe gelang es den

? Gemäßigten einen argen Sturm zu beschwören , dadurch , daß man
der Regierung je nach den Umständen ein bedingtes Veto ( Einspruchs¬
recht ) zuerkannte . Aber da » Mißtrauen war doch nun

■ einmal erwacht , und als die Angelegenheit in die Oeffentlichkeit
drang , da begann man wie gegen den unverantwortlichen Reichs -

' verwefer , so auch gegen die , wie es hieß , in anderer Beziehung
„ unverantwortliche "

Regierung zu murren . Auch die Presse nahm
: Partei für und wider . Der Redakteur der „ Nass . Zeitung

"
,

- Dr . Brann , stand links , der der „ Nass . vllg . Zeitung
"

, Dr . Riehl ,
i rechts , der der „ Freien Zeitung

"
, Dr . Möller , in der Mitte . Braun

L und Riehl geriethen dermaßen aneinander , daß ersterer den letzteren
forderte . Riehl antwortete , daß er das Duell al » lleberbleibfel ans
der Zopfzeit betrachte und denunzirte Braun wegen Herausforderung

: zum Zweikampf , was ihm indeß sogar von den Gemäßigten vielfach'
verübelt wurde . Die Bürgerschaft riß unterdessen vollständig in
zwei Parteien auseinander , und diesmal ging der Riß auch durch
die Bürgerwehr im Dienste . Denn ole am 10 . Juli öffentliche

Deutsche Lanzciireitee in rnss . Beleuchtung .
Ein dem Fürsten Meschtscherski befreundeter russischer Kavallerie¬

offizier , von einer Studienreise , an » Frankreich , Deutschland und
Oesterreich znrückgekehrt , liefert dem bekannten russischen Publizisten
interessante » Stoff zu einem Artikel , in welchem die Bewunderung
der deutschen Lanze einen Hauptbestandtheil bildet . Der russische
Kavallerieosfizier hat in den drei genannten Staaten eine Menge
Reiter - Regimenter besucht , ihren Uebnngen beigewohnt und sich mit
dem Dienst in der Manege wie im Felde gcnan bekannt gemacht .
Unter Anderem hielt er sich in der berühmten Schule zu Saumnr

in Frankreich und in der Kavallerie -
schnlc zu Hannover auf , nahm Pferde¬
depots und Gestüte in Augenschein und
hebt unter den letzteren ganz besonders
das zu Trakchiien hervor .

Seine Beobachtungen in Deutschland
scheinen ihm über Alles zu gehen , denn
er spricht nur von diesen . Vor allen
Dingen frappirt ihn in Deutschland die
Menge und Verschiedenartigkeit der Be¬
schäftigung in der Kavallerie . Die
Offiziere verbringen ganze Tage in den
Kasernen , indem sie sich mit den Soldaten
beschäftigen . Besonders intensiv sind
die Beschäftigungen in den Manegen zur
Winterszeit , tvo für den Sommer geübt
wird . Deshalb soll auch demnächst die
Zahl derManegen eines jedenRegimentS
bedeutend vermehrt werden . Gegen¬
wärtig kommen ans jedes Regiment drei
Manegen , hinkünftig soll jede Eskadron
ihre eigene Manege erhalten , damit
nicht » de » erfolgreichen Fortgang der
Hebungen störe .

Von der Bewaffnung der deutschen
Kavallerie kommt der russische Offizier
sodann auf die sehr interessante Frage
der Lanzen zu sprechen . Ohne dabei
gewesen zu sein , sagt er , kann man sich
keine Vorstellung davon machen , bis zu
welcher Vollkommenheit und Jongleur¬
gewandtheit die Lanzenübungen in den
Kavallerie - Regimentern unseres nächsten
Nachbars gelangt sind , Uebmigen mit
jener Lanze , gegen welche seiner Zeit in
Rußland von vielen Seiten Einwände
erhoben wurden . Der deutsche Kavallerist
und die Lanze — da » ist ein Ganzes ;
jener ist mit dieser so verwachsen , ist
so sehr durchdrungen vom Bewnfetsein
ihrer Kraft bei verständiger Handhabung ,
daß er sich nur eben während des
Schlafes von ihr trennt . Sitzt der Mann
einmal zu Pferde , so mutz in seiner
Rechten die Lanze sich befinden ; da »
ganze Manegereiten , ob einzeln oder
gemeinsam , alle Ausritte der preußischen
Kavallerie geschehen nie anders als mit
der Lanze in der Hand .

Die deutsche Lanze besteht an » einem
hohlen , mit Papiermachö gefüllten
Stahlschaft , was einerseits eine wirk¬

same Abwehr der Säbelhiebe möglich macht , andererseits die un¬
gemeine Leichtigkeit in der Handhabung erklärt .

Kaiser Wilhelm hat seine ganze Aufmerksamkeit der Entwicklung
der Allüren in der Kavallerie zugewandt ; gegenwärtig legen
Kavallerieabtheilnngen in ununterbrochenem Galopp eine Strecke
von sechs Werst zurück , woran vor einigen Jahren Niemand anch
nur zu glauben sich entschlafe . Dem russischen Osfizier gefielen die
Pferde der deutschen Kavallerie anfecrordentlich gut , bezeugt Fürst
Meschtscherski . Ein Hauptgewicht legte sein Gewährsmann ans den
auffallend gleichen Typus der Pferde . Wohl bedurfte es
zur Erreichung diese » schwierigen Resultats nahezu siebzehn
Jahre , während welcher Zeit in Preußen verschiedene Staats¬
gestüte angestrengt , systematisch , Schritt vor Schritt vor¬
gingen , aber dafür muß man auch gestehen , daß das System der
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Mei - hai - wei — Kiautschou .

Während des spanisch -amerikanischen Kriege » ist ein Vorgang
der allgeineinen Alifmerksamkeit ziemlich entgangen , der zu den be -
nierkenswerthesteu unserer Zeit zählt . Es ist dies die Festsetzung
der Engländer in Shantung , woselbst , wie erst der vor Kurzem
veröffentlichte Vertragsinhalt zeigt ,
Großbritannien einen ganz außer¬
ordentlichen Gebietszuwachs sich ge¬
sichert und für seinen fortisikatorischen
Schutz Vorforge getroffen hat .

Die Abtretung Wei - hai -wei » an
England , al » Gegengewicht gegen den
russischen Besitz von Port Arthur be -
trachtet,istdurch den chinesisch - englischen
Vertrag in einer Form erfolgt , die den
Engländern ein dem deutschen Land¬
besitz von Kiautschou an Größe nahe -
kommeude » Stück chinesischen Banfe »
gebiete » überantwortet . Au » ttnserem
veistehciiden Kartenbilde kann man sich
erst eine Vorstellung von der Bedeutung
dieser Abtretung machen , auch die
strategische Lage zu feer Besitzung von
Port Arthur und da » ostchinesische
Gebiet erkennen .

Der wesentliche Inhalt feer chinesisch -
englischen Abmachung über Wei - hai - wei
ist folgender : China verpachtet Wei -
hai - wei an Großbritannien für die
gleiche Zeit wie Port Arthur an Ruß¬
land mit allen Inseln und Gewässern
und einem zehn Meilen breiten Ufer¬
streifen ring » um die Bucht . In dem
verpachteten Gebiet hat Großbritannien
das Recht feer Rechtsprechung , China
behält aber in der Stadt Wci - hai - wei
eine modifizirte Jurisdiktion und ebenso
das Recht , die Bucht für chinesische
Schiffe zu benutzen . China räumt
Großbritannien ebenso da » Recht ein ,
alle etwa nothwendig werdenden Be¬
festigungswerke irgendwo an der nahen
Küste de » Shautung -VorgebiracS bis
zum 121 . Grad 40 Minuten östlicher
Länge zu errichten .

Die westliche Abgrenzung des
britischen Gebiets wird also durch den
Längengrad 121,40 gebildet , der durch
eine Strichliuie eingezeichnet und als
Grenze schraffirt ist . Das eigentliche
Pachtgebiet im zehnmeiligen Umkreise
um Wei - hai -wei ist durch Flächen -
schraffirung hervorgehoben . In ganz
derselben Weise ist das deutsche Gebiet
von Kiautschou bezeichnet , sodaß man
einen augenfälligen Vergleich in dem
Kartenbilde zur Hand hat .

Da der Grad 121,40 Ostläuge auch die Südküste Shantung »
schneidet , so hat England da » Recht , überall an derselben , östlich
diese » Grades , Befestigungen auzulcgen , wodurch der Besitz von
Wci - hai -wei eilt hohe » Maß von Sicherheit erhält . England hat
Uso thatsächlich die ganze Ostküste der Provinz Shantung
mit dem Shantung - Vorgebirge an sich gebracht . Die » ist
für die Behauptung Wei -hai -weis im Kriegsfälle von großem
Belang ; beim Wei -hai -wei ist von Osten her über die Bucht
von Nangyntschou ebenso leicht einem Flankenangriffe ausgesetzt ,
wie die » Port Arthur ohne Talienwan und Kitschau iu den Händen
Rußlands sein würde . -Man wird sich erinnern , daß diese Thatsache
im Januar 1895 durch feie VcrsahrungSart der japanischen Marine -
und Militär -Offiziere bewiesen wurde . Letztere verschwendeten nicht
ihre Kräfte und ruütirten ihre Kriegsschiffe sowie deren Besatzungen ,
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Deutsche » , „ langsam * und sicher , die preußische Kavallerie dahiu ge¬
bracht bat , daß sie hinfort auf einem starken , ausdauernden , fuß -
festen Pferde sitzen wird . Schon setzt ist es den Offizieren verboten ,
ihre Pferde anderswo zu kaufen als in den staatlichen Zuchtanstalten ,
sodaß heutzutage viele Offiziere ein „ eigenes deutsches " Pferd reiten ,
während die benachbarten Franzosen Pferde verschiedener Rassen ,
meistens Vollblut , unter sich Haden . Einen Mangel im deutschen
militärischen Pferdewesen glaubt der russische Beobachter nur darin
gefuiideu zn haben , daß das Mililärpferd zu langsam sich
sorinirt , indem cs einer sieben - bis achtjährigen Entwickclungs -
periode bedarf .

Der fyninfdj - rtmmhnnifdje Krieg .

^ d . Washington , 14 . Juli . ( Neutermeldung .) Santiago
tapilnlirte . — lieber die Auslegung derbezügl . DepescheShafters
herrschte Anfangs Unklarheit . Endlich beschloß mau , an Shafter zu tele -
graphiren uud ihn zu ermächtigen , Kommissare zu ernennen , voraus¬
gesetzt , daß der einzige Zweck die sofortige llebcrgabe Santiagos
sei . Anderen Faller wären die Vorschläge abzuweiicn und mit den
Feindseligkeiten wieder zu beginnen . Kurz darauf erhielt die
Negierung folgende Depesche Shaftcre : Ich habe soeben eine Be¬
sprechung mit General Toral gehabt . Derselbe stimmte der Uebcr -
gabe zu unter der Voraussetzung , daß er nach Spanien zurückgebracht
werde . Sein Anerbieten umfaßt den ganzen Osten Cubas von
AcerradoreS au der Südküste über Palma bis nach Sagua an der
Nordküste , welche zum Bereich des 4 . spanische » ArmeecorpS gehört .
Die Kommissare traten heute Nachmittag 2 Uhr 30 Minuten noch
einmal zusammen , um die KapiNilationsbedingungen endgültig fcst -
znsetzen . — Nach anderweitigen Meldungen scheint hervorzugehen ,
daß amerikanische Schiffe die Truppen Torais nach Spanien trans -
portiren sollen und daß die ganze Linie derart festgesetzt ist , daß
Holguno und Manzanillo , wo die Spanier beträchtliche Streitkräfte
haben sollen , von der Kapitulation ausgeschlossen sind .

hd . Washington , 15 . Juli . Santiago hat sich gestern Abend
bedingungslos den Amerikanern übergebe » . Da die Lebeurmittcl
gänzlich ankgezehrt waren , sah sich der Kommandant von Santiago ,
General Toral , wider seinen Wille » gezwungen , gestern Mittag mit
dem Genera ! Shaster wegen Uebergade der Stadt in Unterhandlung
zu treten . Die von ihm erbetenen Zugeständnisse lehnte die Nach¬
mittags im weiße » Hanse stattgehabte Konferenz der amerikanischen
Regicrnugsvertreter ab und so mußte sich General Toral am
Abend in die bedingungslose Ucbergabe der Stadt fügen . Den
Spanieru ist Abzug gewährt , die Offiziere behalten die Degen ,
die Mannschaften gehen aus neutralen Schiffe » nach Spanien
zrirück . Die Fortsdampfer „ Mono " und „ La Socpa " sind von
Matrosen besetzt .

bä . London , 14 . Juli . Aus Washington wird gemeldet ,
die Nachricht , daß zahlreiche Fälle von gelbem Fieber in der
amerikanischen Armee vor Santiago Vorgekommen sind , hat hier
tiefe Trauer hervorgcrusen . Das Kabinett wird dringend auf¬
gefordert , die Botschaft des Generals Milcs in Erwägung zu ziehen ,
welche eine Einnahme von Santiago ohne Mitwirkung der Flotte
für unmöglich erklärt . Das Bombardement sei bisher erfolglos
gewesen .

hd . Madrid , 14 . Juli . Ministerpräsident Sagasta erklärte ,
er sei überzeugt , daß die Amerikaner in allen Kämpfen zu Lande
auf Cuba besiegt werden würden und daß die Amerikaner dies selbst
wüßten . Da Spanien aber kein Geschwader habe , so könnten die
Amerikaner die Insel einfach aushungcr », ohne sich den spanischen
Kugeln aukzusetzen . Deshalb sei er entschlossen , den Frieden sobald
als möglich zu veranlaffcn . Die Nachrichlen von einer Minister¬
krisis seien unbegründet .

hd . Urm - Nork , 15 . Juli . General Shafter wurde zum
Gouverneur von Ost - Cuba und General Garcia zum Komman¬
danten von Santiago ernannt .

hd . Madrid , 15 . Juli . Die „ Correspondencia " meldet , daß
Passagiere des von de » kanarischen Inseln in Cadiz angelangten
Postdampfers „ Hesperides " erzählen , dort seien von Puerto Santos
auf Madeira Fischer angelaugt mit der Nachricht , daß sich vor
Madeira drei amerikanische Kreuzer gezeigt haben . Damit über¬
einstimmend wurden vier Seemeilen von Santa Cruz della Palma
drei große Kriegsschiffe beobachtet . In Nahon auf Palma langten
drei Torpedo - Zerstörer vom Geschwader Camaras an .

hd . Madrid , 14 . Juli . Nach Meldungen aus Hongkong
umzingeln die Insurgenten Manila immer enger . Sie b - mächligten
sich der Maschinen , welche das Trinkwasser hoch pumpen , sodaß
binnen Kurzem Manlla ohne Trinkwasser sein wird . In einer
osfiziellen Depesche au den Kriegsminister erklärt General Augustin ,
die Garnison von Manila halte selbst die äußersten Linien fest .

wb . Madrid , 15 . Juli . Der Generalgouvernenr der
Philippinen , Augustin , telegrophirteaus M a nil a : General Monet
versuchte Macabebe auf Nuderbooten zu verlassen . Die Boote ent¬
kamen den Amerikanern , wurde » aber von den Aufständischen ge¬
nommen .

wb . Urnr Nork , 15 . Juli . Weitere Entsendungen von
Truppen von Charleston sind bis auf weitere Befehle eingestellt .

hd . Washington , 15 . Juli . General Miler hat die Pläne
zur Invasion von Portorico vollständig zu Ende geführt .
Derselbe wird voraussichtlich in allernächster Zeit die Pläne zur
Ausführung bringen . Die vor Santiago znsammenZezogcnen
Truppen werden jetzt , nachdem Santiago kapitulirt hat , nach
Portorico eingeschifft .

leugnen , daß die aufrührerischen Elemente die Angelegenheit benutzten ,
um einen Putsch in Scene zu setzen . An eine regelrechte , lange vor¬
bereitete Verschwörung zu glauben , erscheint mir nach sorgsältigcr
Prüfung der Berichte und Thatsachen unmöglich . Aber daß die
Revolutionäre den Umstand sich zu Nutze machten , daß sich die
öffentliche Gewalt schwach gezeigt hatte , ist sicher . Zudem war der
Herzog nicht anwesend ; er weilte seit einigen Tagen in Weilburg .

Die Negierung aber schien e» denn auch gerade darauf an -
zulegen , noch mehr Wirren hcrvorzuruscn . Am 17 . Juli früh
Morgens wurden an den Straßenecken vom Stadtamtmann unter¬
zeichnete Plakate anaeklebt , in dinen die Mannschaft der drei ersten
Compagnikk » aufgcfordert wurde , die Waffen abznliefern . Man
wollte eine „ Reinigung der Tenne "

, eine „ Scheidung der Böcke vou
den Schafen " vornehmen . Zaghaft kam etwa ein halbes Hundert
Wehrmänner zum Nathhause , wo der Stadtvorstand „ in permanentcr
Aengstlichkeit "

, wie es hieß , versammelt war , und gab , verhöhnt von
der angesammelten Menge , die Gewehre ab . Die Mehrzahl trotzte .
Als um Mittag noch kein bedentcuder Erfolg erzielt war , forderte der
Oberst Goedccke nochmal » gütlich znr Abgabe der Waffen auf und
verlängerte die Frist bi » drei Uhr . Die Mannschaft ordnete eine
Deputation ans je zwei Wehrmänner » der drei Compaguiee » an
Minister Hergenhahn ab , nm den Widerruf der Maßregel zu er¬
langen . Als diese nichts erreichte , traten fämmtliche Offiziere der
Nationalgarde zusammen und erklärten durch die Abgesandten Major
Malm , Hauptleute Krempel und Dr . Zais , daß das Disziplinar¬
gericht einbrntfen worden sei und über die WaffenniederlegungSfrage
verhandeln werde , womit sich derMinister einstweilen zusiieden gab .
Der Termin der Ablieferung wurde also abermals verschoben .

Unterdes waren die drei Cowpagnieen im Schützenhofe , wo
auch das Gericht zusammentrat , versammelt . Die Slimmnng war
furchtbar gereizt . Ein Bürger , der zur Ablieferung der Waffen
mahnte , empfing eine gehörige Tracht Prügel ; auch der Abgeordnete
Dr . Lang , der , selbst der Linken angehörig , zu Versöhnung mahnte ,
richtete nichts aus . Man erwartete gespannt den Ausgang de «
Verhörs , das sich auf dem nahen Kriminalgerichte vallzog . Dietz
uud Graefe hatten sich , ihrem Ehrenworte gemäß , gestellt , Böhuing
dagegen nicht . Ein vierter , ein Knecht , der Tage zuvor zu Pferde
die Bauern der umherliegenden Dörfer zur bewaffnete » Hülfe aus¬
gefordert hatte , wurde zwar von der Bürgerwehr gefänglich ein¬
gebracht , aber auf dem Wege zum Kriminalgesängnisse seiner Eskorte
durch eine aufgeregte Menge entrissen . Al » die Nachricht davon
uud vou dem Aufschub der Waffeuablieferung im Schützenhof bekannt
wurde , der natürlich auch von außen förmlich belagert wurde , als

Deutsches Deich .
* Berlin , 15 . Juli , lieber die von der „Petersburger Zeitung

"
in einem Artikel geltend gemachten angeblichen Beschwerden der
rnlsischen Regierung ist , der „ National - Zeitung "

zufolge , an
hiesiger unterrichteter Stelle nichts bekannt . Dem Vernehmen nach
bestehen nur Meinnngsverschiedenheiten hinsichtlich der jüngsten Ver¬
ordnung über den Transport von Gänsen . Während die russische
Regierung annimmt , daß dieselbe mit dem Geiste der Handels¬
verträge im Widerspruch stehe , hält die deutsche Regierung an dem
Standpunkte feit , daß es sich bei der Verordnung lediglich um eine
iuuerpolitijche Maßnahme handle .

Der Kaiser hat ber Sammlung , welche der Nothe - Kreuz - Verein
zu Gunsten der Verwundeten und Kranken im anierikanisch - spanischen
Kriege veranstaltet hat , 10,000 Mk . überweifen lassen .

Nach Mittheilungen der „N . 81. Z .
" lassen die Verhandlungen

des Reichspostanits mit de » verschiedenen Priv atpo sta u sta l ten
bezüglich der ihnen zu gewährende » Entschädigungen , im Falle die
Ausdehnung des Postzwanges auf die Beförderung von geschloffenen
Briefen im Ortsverkehr beschlossen werden sollte , ein befriedigendes
Ergebniß für beide Seiten erwarten .

* Beamte,,schäft und Sozialdemokratie » In der
„ Schlesiichen Zeitung

" werden , bestem Vernehme » nach , Seiten «
aller preußischen Ressorts sehr energische Erlasse an die Beamten
angekündigt , um sie vor der Sozialdemokratie zu warnen . Namentlich
soll das Halten sozialdemokratischer Zeitungen mit
sofortiger Dienstentlassung bestraft werden . Diese Nach¬
richt kann , so sagt da ? „ Berl . Tagebl .

"
, unmöglich richtig fein . Die

„ sofortige Dienstentlassung " kann nur auf Grund des Beamten -
DiSziplinargesetzes erfolgen , das jedoch für das Halten sozial¬
demokratischer Blätter nicht Dienstentlassung androht . Herr v . Pod -
bielski glaubt bekanntlich , die Drohung der Nichtbeförderung in
„ verantwortungsvollere " Stellen werde genügen , um eine strikte
Befolgung seines Erlasses zu gewährleiste » .

* Zu der Einführung der allgemeinen Wahlpflicht
sieht die „ Kreuzzeitnng

" ein sicherer Mittel , „ die von den Hohen -
zolleru tinablässig auSgeübte und geforderte staatliche Dirziplin
weiter zu entwickeln , zu stählen und zn vertiefen "

, weil sie der
Meinung ist , daß die „ Lauen "

, die nicht zur Wahlurne gehen —
bei den letzten Wahlen angeblich 80 pCt . — ihre Stimmen für die
„ staatSerhaltendeu " Parteien abgeben würden . Man wird diese »
Glauben nicht ohne Weiteres thcilen . Wer bisher der Wahlurne
feriiblieb , wird durch Abgeben weißer Zettel oder gar durch die
Wahl eines Sozialdemokraten auf den ihm unbequemen Zwang
antworten . Meint aber die „ Kreuzzeiiuiig

" mit de » staatserhaltenden
Parteien nur die Konservativen , so stellt sie ihren Anhängern kein
schmeichelhaftes Zeugniß über ihre staatliche Pflichterfüllung ans .
( Es mag bei dieser Gelegenheit wieder einmal betont werden , daß
die Stimmabgabe feit Gründung des Reichs sich um mehr als die
Hälfte verbessert hat und daß nicht ein Niedergang , sondern ein
ständiger Fortschritt im Interesse am politischen Leden fcstzu stellen

Ausland .
* Grstekrrich - Ungarn . Ans Kreisen der Linken verlautet ,

wenn die Regierung ihre Sprachenvorschläge durch Oktroirnng auf
Grund des § 14 einführen sollte , würden sie von den Deutschen
mit gleicher Schärfe wie die jetzigen Spracheu - Verordnnngeu be¬
kämpft weiden . Angesichts der heutigen Besprechung der Ver¬
treter des DerfnffuufiStreuen Großgrundbesitzes mit dem Grafen
Thun wird die Möglichkeit nicht ausgeschlossen betrachtet , daß aus
dieser Besprechung der Anstoß sich zu dein Versuche ergeben werde ,
die Verhandlungen mit de » Deutschen wieder anzuknüpfeu .

* Italirn . In Lannsei , einem Dorfe aus der Insel
Sardinien , sind für den 5 . und 19 . ds . nicht weniger als
115 Zwangsverkäufe vou Häufem , Weinbergen und Ländereien
angesetzt . Diese Liegenschaften , die einen Gesammtwerth von bei¬
läufig 100,000 Lire darstellcu , kommen auf Eintrag des Fiskus
wegen rückständiger Stenern , die sich (ammt den Kosten auf
6286 .08 Lire belaufen , zum Verkauf . 27 Besitzer sehen sich ihres
Eigenthnmes wegen Beträge » von weniger als 5 Lire beraubt , und
nur 14 von diesen Forderungen des Fiskus übersteigen die Summe
von 100 Lire .

* Frankreich . Dft Stimmung unter dem Publikum am
gestrigen Ratio nal - Festtage war eine sehr gedrückte . Nur
halb so viele Menschen wie sonst sind an den Bahnhöfen , um da «
Paradeseld zu besuchen .
— - ..... i.i— mianiti iiw/ni— n—— ■

Aus Stadt und § nnd .
Wiesbaden , 15 . Juli .

— Grschichtvkalrnder . 15 . Juli . 622 . Mohammeds Flucht
von Mekka nach Medina ( Hedschra ) . 1099 . Eroberung Jerusalems
durch die Kreuzfahrer . 1291 . Rudolph von Habsburg , f Germers¬
heim . 1455 . Kunz v . Kanfungen in Freiburg hingerichtet . 1607 .
Rembrandt , Maler und Radirer , * Leyden . 1831 . Reinhold Begas ,
Bildhauer , * Berlin . 1862 . Ludwig Fulda , Dichter , * Frankfurt am
Main . 1894 . Bi » Piglheim , Maler , f München . 1895 . Attentat auf
den Premierminister Stambulow in Sofia .

- o - Gerichts - Personalien . HerrRechlSkandidatEmilBrück
von hier ist zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht zu
Langenschwalbach überwiesen worden .

ferner Dietz und Graefe immer noch nicht — wie versprochen — los
gegeben waren , da gerietb bet ganze Hanfe in Gärung . „ Wir
müssen sie wiederhaben ; sie sollen heraus !" hieß es ringsum .

Alsbald bewegte sich eine wilde , tobende Masse mit allen mög¬
lichen Waffen , darunter Aexte und Kärste , versehen den Michelsberg
hinauf zum Krirninalgerichisgebäude ( heute Polizeigefäuguiß ) . Dicht
daneben lag die Psaffeninühle , deren Rad der vorüberfließende
Dendelbach trieb , und die der Mutter des inhattirten Oswald Dietz
gehörte ; der zweite Sohn , Anglist Dietz , hatte damals den Betrieb
übernommen . Fran Dietz und ihre Töchter konnten sich den ganzen
Tumult nicht erklären und schwebten in furchtbarer Angst . Inzwischen
fuhr der oberste Inquirent , Kriminalrichter Zinn , ein pflichttreuer
Beamter , in der langweiligen altnassanischeil Prozedur des Verhörs
fort bis der Lärm immer tosender wurde . Schon veisuchte man das
Eesäiignißthor zu stürmen , was aber nicht gelang . Da schlugen einige
mit Acxten eine der Thüren ein , und nun fluthete die ganze Masse
in das Innere des Hauses , die Wache » znrückdräligeiid .

Krimilialrichter Zinn , der einen solchen Ausbruch der Leideli -
schast nicht erwartet hatte , auch ( einen anderen AnSw - g sah , rief
aus dem Fenster , man möge doch einhalten , er würde die beiden
Eewünschleii frcigebeii . Gleich darauf erschienen letztere im Thor ,
rind kaum traten sie auf tue Straße hinaus , da wurden sie von
Dutzenden von Händen auf dienstwillige Schultern gehoben und
unter lautem Jubel die Straße hinab - und weiter durch die « ladt
getragen , bis man zuletzt vor dem MinisterNilgebäude Halt machte .
Man lief nach Hergenhahn unter Schimpswolten und Drohungen
— unsaubere Elemente hatten sich der Menge natürlich wieder bei¬
gemischt — , allein der Minister erschien nicht . Der Lärm wurde
immer stärker ; man spektakelte wie am 4 . März vor dem Schlosse ,
mit dem Unterschied , daß der damals Gefeierte heute der
Geschmähte war . Doch war die gefammtc Demonstration
viel ungefährlicherer Art . Das Polizeiamt ersuchte den Oberst
der Bürgergarde eiiizufchreiten ; doch dieser lvar nicht mehr so
übertifrig wie am Tage vorher und erklärte , ein Eiuschreiten feiner
Leute würde nur die Erregung vermehren und am Ende zu Blut¬
vergießen sühreir . Da nahm man feine Zuflucht zum Militär :
plötzlich marschirlen zwei Compagnieen Grünröcke die Friedrichstraße
hinab und besetzte » dar Regierungsgebaude . Das wirkte wie eine
kalte Touche auf die erhitzten Gemülher ; die Menge nahm ihre
beiden Befreiten in die Milte und zog hinaus ins Nerothal , wo sie
sich wie am Abend vorher ihres Sieges freute . Als die Dunkelheit
herannahte , setzte sich der Zug wieder nach der Stadt — die Wirthschaft
von Hahu war damals das einzige Gebäude ienleits ber Röderftraße

— Kurhaus . Wir glauben schon heute bat kunstsinnige
Publikum davon unterrichten zu sollen , daß für das nächsten Mittwoch
beabsichtigte G a r t e n f e ft der Kurbirektion das berühmte Kaiser -
Kornet - Quartett aus Berlin sein Erscheinen zugesagt hat . — Wir
machen nochmals darauf aufmerksam , daß morgen Samstag , Nach¬
mittags und Abends , das beste ber sächsischen Artillerie -
MnfikcorpS , und zwar dasjenige des reitenden Artillerie -
Regiments Nr . 12 aus Dresden , in althistorischer Uniform
im Kurgarten konzertiren wird . Das Programm sowohl
des Nachmittags - als Abendkonzertes besteht ans je zehn
Nummern , darunter Vorträge auf althistorffchen Feldtrompeten .
Das Abendkonzert wird , wie wir schon niittheilten , bereits um
sieben Uhr beginnen , damit von halb 9 Uhr Abends ab ber Zu¬
tritt zu dem großen Sommerballe möglich ist , der vermöge seines
abwechslungsreichen Programms sehr besucht zu werden verspricht .
Der große Kotiüon wird sehr reich ausgestattet fein . Der Eingang
zu dem Balle findet nur durch bas Hauptportal statt ; die
Restanrationsfäle sind in Verbindung mit dem Balle geöffnet .
Frackzwang besteht nicht . Auch haben die Inhaber von hiesigen
und Fremben -KurhauSkarteu kein besonderes Eintrittsgeld zu ent¬
richten . Nichtinhaber solcher Karten zahlen 3 Mk . Entree .

— Reichshallen - Theater . Die Neuinstallalion der Wasser -
und Gasleitung , sowie die Lieferung von Gasheizöfen , BeleuchtungS -
körpern und des großen SaallüstteS für bas in allerkürzester Zeit
neu eröffnende Reichshallen -Theater wurde unter großer Konkurrenz
der Jnstallationsfirma Nicol . Kölsch übertragen . Die Junen -
hekoralion des Theaters wird von ber Firma Gust . Schupp Nächst ,
Inhaber Hugo Menke , ausgeführt .

< | Rudersport . Bei ber am nächsten Sonntag , ben l7 . Jnli ,
anläßlich des 10 -jährigen Stiftungsfestes bez „ Rnberklub Wiesbaben "
bei Biebrich ftatlfiubeuben Ruber - Regatta werden folgende
Neunen gefahren werben . Internes Nenne » Nr . 1 . Einer . Nach¬
mittags 4 Uhr . Es laufen die Boote „ Pfeil "

, „ Alice "
, „ Blitz " vom

„ Niiberklnb Wiesbaden "
. Nennen Nr . 2 . Vierer . 4 ‘/a Uhr . Match

zwischen der „ Kastcler Nnber - Gcsellschaft " und „ Ruderklub Wies¬
baden "

. Start 1 „ Kasteler Ruder -Gesellschaft "
, Boot „ Rhenania "

,
Start 2 „ Ruberklub Wiesbabeu "

, Boot „Rhenus "
, Start3 „ Ruder¬

klub Wiesbabru "
, Boot „ Meß "

, Start4 „ KastelerRuder - Gesellschaft "
,

Boot „ Kastel "
. Internes Nennen Nr . 3 . Doppelzweier . 5 Uhr .

Start Nr . 1 Boot „ Vorwärts "
, Start Nr . 2 Boot „ Darling " vom

„ Ruberklub Wiesbaben " . Am Schluß der Wetlsahrten humoristische
Wasserspiele vor dem Bootshaus . Der Start befindet sich bei
Amöneburg , das Ziel am Bootshaus unterhalb Biebrich . Um
71/ » Uhr Abends Feier des Stiftungsfestes im Hotel „ Bellevue " in
Biebrich .

— SchiNimmerfest . Aus Münster i . SB . wird uns ge¬
schrieben : Wie schon früher berichtet , wird in den Tage » des 14 . und
15 . August d . I . hier in Münster das 12 . Verbands - Schwimniftst
des „ Deutschen Schwimm -VeibandS " veranstaltet werden . Ein be¬
sonderes Interesse nimmt gerade das diesjährige Fest in Anspruch ,
als hier zum ersten Mal an Stelle ber bisher üblichen , rein sport¬
liche » Vorführungen eine Veranstaltung in möglichst volksthümlichem
Sinne treten soll . Dem „Rhein .-Westsäl . Schwimmerbund "

, ber
in ber Zeit seines vierjährige » Bestehens stets die volksthümliche
Richtung im deutschen Schwimmwesen unentwegt verfochten hat , ist
auf dem letzten deutschen Verbaudstage die Einrichtung und Ab¬
haltung dieses Festes übertragen worden , um ihm Gelegenheit zu
geben , den Werth und Nutzen seiner Bestrebungen der ganzen
Schwimmerwelt , überhaupt weitesten Kreisen vor Auge » zu führen .
Der mächtige Aufschwung , den in den letzten beiden Jahrzehnten
in Deutschland — wie überhaupt in der ganzen Welt — das
Schwimme » genomuien hat , geht daraus hervor , daß in diesem Zeit¬
raum anberthalbHunbert Schwimm - Vereine — darunter eine Reihe von
Dainen - Vereinigungen — sich über unser ganzes Vaterland ausgebreitet
haben , und daß solche noch fortwährend allerorten neu gebilbet werden ;
besonders stark ist diese Bewegung im Rheinland und in Westfalen .
Der technische Theil des Festes bringt u . A . einen Reigen , von
80 Theiliiehuier » geschwommen ; außerdem wird der „ Rhein . -Westf .
Bund " als solcher vorführen : ein geordnetes Schulspringen , Muster -
Riegen und als besonders charakteristisch für feine volksthümlichen
Ziele die „ Volksabtheilnng

"
, die der Krefelder Verein im Vorjahr

gegründet hat . Die Betheiligiuig von Jugendabtheilnngen ist aus¬
geschlossen mit Ausnahme ber am Festort befindlichen . An Massen -
Ucbungen , Mannschaftz -Känipsen sind vorgesehen : Muster -Riegen auf
den verschiedenen Gebieten des SchwimniwclenS ( Schwimmen,Springeu
und Tauchen ), Gruppenspringen , Staffeitenichwinimen , Wasser - Ball¬
spiele ; dann eine Reihe von Mehr » und Einzelkänffffen, und endlich , auf
besonderen Wunsch bet Berliner VerhandSleitnug , die Ausfechtung
der von dieser für das lausende Jahr ausgeschriehenen 4 „ Meister¬
schaften "

. Säinmtliche Preise bestehen nur in schlichten Kränzen mit
Urkunden . Um auch mit außerbeutschen Schwimmern die Kräfte
in friedlichem Wettkampfe messen zu können , sind internationale
Wettbewerbiingen vorgesehen , die hoffentlich eine recht starke Besetzung
erfahren werben . Auch der Nichtschwimmer wird seine Freude haben
an den gesunden Spielen ! - Er wird den Eifer begreifen lernen ,
mit dem die Schwimm - Vereine ihr Zstl verfolgen : unserem deutschen
Volk eine kräftige , an Leib und Seele gejunde , schwimmkuudige
Jugend zu erziehen und dadurch ein mannhaftes , tüchtiges Volk ,
zum Heile unseres lieben Vaterlandes I

— Di » Politristundr . Die vielumstrittene Frage , ob in den
Privatraumen eines Gastwirths » ach Geschaftsschluß noch Gäste
verweilen dürfen , hat der Strafsenat des KamiuergerichtS auch für
den Fall bejaht , daß die Benutzung solcher Räume durch Polizei -
verorduung verboten ist . ES heißt in dem betreffenden Unheil :
„ Die Räume der Gast - und Schankwirthschaften sind allerdings
öffe » tlich,insoweitsiedemgetoerbSinaßigenBetriebderSchankwirthschaft

— in Bewegung . Rothe Federn an den Schlapphüten , sangen die
Männer das bekannte Heckerlied mit dem veränderten 9iefrain :

Hecker , Struve , Zitz und Bluui ,
Bringt die Fürsten und Pfaffen um
Und , was gar nicht schaden rann .
Auch den Vater Hergenhahn .

Es war aber nicht so blutdürstig gemeint ; beim man weiß ja ,
wie die große Menge leicht mit dem Mundwerk , aber schwer mit
der Hand zu Thaten geht . Die meisten Radaumacher kehrten heim
und schliefen ihren Freiheits - und Bierranfch ruhig aus , in dem
Bewußtsein , baß die . Revolution "

gesiegt habe . Auffallend still
war ' s in der Nacht . Die Wachen der Bürgerwehr patronillirten
durch die Straße » und hielten die Kanone « in der Artilleriekaserne
unter Aussicht , fingen auch ein paar von außen Gekommene , die
nach Osivald Dietz fragten , ab und fleckten sie ein . Aber im All¬
gemeinen hatte » die meisten Bürger das Gefühl , die Sache fei mm
abgemacht , und wahrscheinlich wäre sie das auch gewesen , wenn — ,
nun , wenn nicht eben sich etwas Neues und Alle » Unerwartete » er¬
eignet hätte .

( Nachdruck verboten .)

Kuriose Kelbstmordarterr und - Motive .

Von R . March .
Heute find die Selbstmorde au der TageSorbunng und werden ,

wie der vorgekommciie Todessprung eines jungen Mannes vom
Wiener Stephansthurme neuerdings beweist , nicht selten in einer
auf Sensation berechneten Art und Weise vollbrach ».

Andererseits offenbart sich diesfalls aber auch ein derartiges
Raffinement , daß man sich der Vermuthung nicht erwehren kann ,
die Lebensmüden hätten übet die Frage , wie ihrem Dasein ein Ziel
zu setzen wäre , ebenso eifrig nachgedacht , wie der als Erzieher des
Nachfolger » Friedrich de » Großen bekannte Berliner Gelehrte
Bönisch , ber Jahre lang darüber simulirtc , welche Todesart er wählen
solle , um sich von seinem , nebenbei gesagt,eingebildeten Leidc » zu befreien .
Allerdings hatte er dabei etwas im Auge , was die Selbstm o rdkandido ten
von heute in der Regel nicht zu beachten pflege » — er wollte nämlich
nicht nut schmerzlos , sondern sogar angenehm sterben .

Ob dies möglich ist , weiß Niemand zu sagen . Auch Bönisch
ist ja zu keinem Resuftate gelangt und wohl deshalb nicht durch
eigene Hand gestorben , weil er zu all den von ihm ersonnenen „ au »
genehmen " Toderarien kein Vertrauen hatte .
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dienen unb für Sebtrnmnn zugänglich sind . Anders verhält es sich jedoch
mit solche » Räumlichkeiten , die der Wirth bestimmten Personen , einer ge¬
schlossenen Gesellschaft speziell und ausschließlich übcrlaflen hat . Solche
Räume sind dem öffentlichen Verkehr entzogen und werden durch die
Ueberlassung an eine geschloffene Gesellschaft zu Privaträumen . Für
Privaträume aber kann durch Polizeiverordnung keine Polizeistunde
ungeordnet werden ." Eine dem entgegcnstehende Polizeiverordnung
ist nach dieser Entscheidung rcchtkunverbiudlich . In derselben Ent¬
scheidung wird auch gesagt : . Eine Polizeiverordnung , welche bestimmt ,
daß alle Fenster von Gast - und Schankwirthschaftcn , die stroßen -
wärts liegen , von 11 Uhr Nachts an geschloffen zu halten sind , ist
rechtsunverbindlich . Diese Bestimmung ist durch das öffentliche
Interesse nicht geboten . Auch als Präventivmaßregel gegen eine
etwaige nächtliche Ruhestörung ist eine so allgemeine Bestimmung
nicht zulässig .

"
— Zur Warnung für Diejenigen , welche aus Zeitschriften ,

die in den Wirthschasteu und Cafe » aufliegen , Ausschnitte ent¬
nehmen , diene die Nachricht , daß die Strafkammer zu Darmstadt
dieser Tage über die Berufung eines Werkführers zu befinden hatte ,
der im dortigen „Wiener Cafs " Thcile eines Witzblattes heraus -
geschnitten und eingesteckt hatte und deshalb vom Schöffengericht
wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefäugniß verurtheilt worden war .
Das Gericht stellte fest , daß Diebstahl vorliege , und bestätigte das
Urtheü erster Instanz .

— Unlauterer Wettbewerb . Zur Warnung für Ladcn -
rnhaber fei darauf hiugewieseu , daß nach mehrfachen gerichtlichen
Entscheidungen die Anbringung von Schaufenster -Aufschriften : „ on
Pai 'le frangais

“ oder „ english spoken
“ strafbar ist , wenn weder der

Inhaber der betreffenden Geschäft », noch einer seiner Angestellten
thatsächlich der französischen oder englischen Sprache mächtig , die
erwähnte Aufschrift an Schaufenstern oder Ladenthüren also lediglich
zum Zwecke der Reklame unberechtigter Weise angebracht ist . Die
Verurtheilungen erfolgen auf Grund de » § 1 des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs , weil ein derartiges Vorgehen ,
da » nur bezweckt , den Ausländern eine leichtere und bequemere Kauf¬
möglichkeit vorzuspiegeln , sich als . unrichtige Angabe über geschäft¬
liche Verhältnisse " darstelle .

- o - Minder Feuerlärm . Die Feuerwache wurde heute
Mittag kurz vor 12 Uhr nach dem Hause Michelkberg 4 gerufen ,
woselbst es im Keller brennen sollte . Es wurde zwar starker Rauch
dort vorgefunden , derselbe rührte jedoch nicht von einem Schaden¬
feuer , sondern daher , daß der Qualm von brennendem Ruß in den
Keller geschlagen mar .

— Urbrrfahrrn durch eine Arzt -Chaise wurde heute Nach¬
mittag zwischen 12 und 1 Uhr ein junger Mann in der unteren
Webergasse . Ma » brachte den Bcklagenrwertheu , der nicht unerheb¬
lich verletzt zu sein scheint , zunächst in den Laden von lilmo , dann
wurde er aus einer Tragbahre in da » städtische Krankenhaus ge¬
schafft . — Wie wir nachträglich erfahren , ist der Verunglückte ein
Hansbursche © opfert .

- o - Unfall . Ein Spelßeimer , den heute Vormittag ein
Maurerlehrling ans Unvorsichtigkeit au » der Höhe des vierten
Stockwerks eines Neubaues herabfallcn ließ , traf den unten be -
schäftigten Taglöhner Heinrich Schwarz aus Dotzheim mit solcher
Wucht an dem rechten Oberarm , daß ein Bruch desselben die Folge
war . Nachdem dem Verletzten im städtischen Krankenhaus ärztliche
Hülfe zu Theil geworden , begab er sich nach seiner Wohnung in
Dotzheim .

— Steckbrieflich verfolgt werden durch die hiesige König ! .
StaatSanwaUichajt der Komiker Bernhard Straßer aus Gemünden ,Kreis Simmern , wegen Betrugs , der Zahntechniker Otto S ch w a h n
von hier wegen Unterschlagung und Betrug , der Zahntechniker Otto
B,jeder von B -.d Kissingen wegen Münzverbrecheus , der Hnns -
bursche Peter Nickel au » Hahn bei Darmstadt wegen Diebstahls ,der Dieu - r Christ . Papendorf aus Lichtenberg wegen Unter »
Wägung und der Arbeiter Adalbert Krolack aus Tursco wegen
Sittlichkeitsvcrgeheu .

— Kleine Notizen . DieMitgliederdes . Lokal - Gewerbe »
Vereins " feie » hiermit auf die morgen , Samstag , Abends8 ' / - Uhr ,
rn der Turnhalle Hellmuudstraße 25 stattfiudende Versammlung , in
welcher der Bau einer „ Rundbahn durch das blaue Ländchen " be -
rathen werden soll , besonders aufmerksam gemacht . — Der Zug¬
führer in Frankfurt a . M ., welcher der Unterschlagung von D - Zug -
Platzkarten verdächtig war , aber außer Verfolgung gesetzt worden ist ,da ihm keine Schuld nachgewiesen werden konnte , war , wie er uns
mittheilt , weder verhaftet noch von feinem Dienste dispensirt ,
sondern hat nach wie vor seine amtlichen Funktionen versehen . —
Bei dem Rundgang der Kaisers in der landwirthschastlichen Ab -
theilung in Hamburg am letzten Samstag besichtigte der Monarch
mich ' die Ausstellung der Firma A . W asmuth u . Co . in Ham¬
burg . Der Kaiser sprach den Vertreter der Firma , Herrn Joseph
Czepiczka , an und erkundigte sich eingehend über die ausgestellten
Objekte . Beim Verlassen der Ausstellung sprach der Kaiser Herrn Czepiczka
seine Anerkennung au » und belobte das instruktive Arrangement . —
Dcr kürzlich erwähnte Federhalter - Patentschutz ist Herrn
Jul . Bef in R a m b a ch ertheilt worden . -- Nicht der Deutsche
Feuerwehrtag soll im nächsten Jahr in Mainz abgehalten
weiden , sondern der Hessische Fenerwehrtag . — Gestern Vormittag
gegen 11 Uhr wurde in der Bleichstraße ein 4 -jähriges Kind ,
welches ohne Aufsicht umherlief , von einem Stoßkarren umgeworfen .
Es ging ihm ein Rad de » Karrens über den linken Fuß , der
glücklicher Weife nur unerheblich beschädigt wurde .

- oh . An » dem Ländchen , 14 . Juli . Die Stimmung unserer
Laudwirthe ob dem merkwürdigen Wetter , das nun schon Monate
lang andauert und allem Anschein nach auch » och eine Zeit lang

so fortfahre » wird , ist nicht die beste . Das Getreide will nicht reifen
— mit dem Koruschuilt sollte eigentlich schon begonnen sein — und
liegt stellenweise , von Wind und Nässe niedergedrückt , aus der
Erde ; die Kartoffeln sind zwar mächtig ins Kraut geschossen , aber
auf Kosten der Knollen . Diese werden , weuii 's noch eine
Weile so fort geht , im Herbst in Bezug auf Qualität
und Quantität viel zu wünschen übrig laffen . Auch das Obst hat
sehr unter der Näffe zu leiden , indem eS madig wird und unreif zu
Boden fällt . Die Heuernte , die sonst in den Ländchenortfchaftcn
nur zwei bis breu Soge in Anspruch nimmt , hat heuer hier und
dort , je nachdem man es gut oder weniger gut mit ihrem Anfang
getroffen hat , eine ganze Woche und noch länger gedauert . Die alte
Baueniregel : . Wenn '» nicht wintert , so sommert ' s auch nicht "

, scheint
doch etwas für sich zu haben .

-V St . Goar , 15 . Juli . In den Sicinbrüchen Bei Trecht -
lingshausen verunglückten gestern Nachmittag beim
Sprengen von Felfenmassen zwei Arbeiter , und zwar blieb der
eine sofort tobt , während der zweite außer anderen unbedeutenden
Schäden schwere Verletzungen an den Augen erlitt niid nach
Wiesbaden in die Augenheilanstalt für Arme überführt werde »
mußte . Der schwere Unfall ist tuuso bedauerlicher , als beide Männer
Familienväter sind .

* Mainz , 14 . 5iili . Der als Premierlieutenant zu einer
14 - tägigen Landwehrübung beim Infanterie -Regiment Nr . 117 ein¬
gezogene Lehrer des hiesigen Gymnasiums , Herr Dr . Braun , ist ,
dem . Mainzer Anzeiger

"
zufolge , gestern bei einem Neitversuch , den

er mit dem Pferde eines anderen Landwehr -Offiziers auf Fort
Bingen unternahm , verunglückt . Das Pferd ging durch und
warf Dr . Brau » am Bingerschlag ab . Bewußtlos in einet Droschke
» ach seiner Wohnung gebracht , fonftatirten die Aerzte , die Herren
Dr . Reisinger und Dr . Kolb , außer einem Schädelbruch noch sonstige
schwere Verletzungen . Der Zustand des Verunglückten ist lebens¬
gefährlich .

△ Mainz , 15 . Juli . Rheinpegel : 2 m — cm Vor¬
mittags gegen 2 m 2 cm am gestrigen Vormittag .

Grrichtslaeü .
- o - Wiesbaden , 15 . Juli . ( Ferien - Strafkammer .)

Vorsitzender : Herr Laubgerichtsbirektor de Niem . Vertreter der
Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weisman » . Am
19 . März b . I . hat der Vorarbeiter Sari Sch . von hier , geboren
1864 , den Fuhrknecht L ., den er im Verdacht hatte , daß er ihn
durch einen anonymen Brief bei ihrem gemeinsamen Dienstherr » ,dem Bauunternehmer B ., verleumdet habe , darüber zur Rede gestellt
und auch gleich mit einer eiserne » Stange über den Kopf geschlagen ,
daß er besinnungslos gegen feinen Wagen taumelte . Das Schöffen¬
gericht bestrafte den Sch . dafür wegen gefährlicher Körperverletzung
mtt 14 Tagen Gefäugniß . Die Strafkammer , die auf Sch . s Be -
ruiung hin ebenfalls diese Sache beschäftigte , war der Meinung ,
daß Sch . durch die üble Nachrede erheblich gereizt gewesen
ist und hat eine Geldstrafe von 30 Mk . für angemessen erachtet . —
Der Taglöhner Georg W . von Biebrich , geb . 1874 daselbst , wird
wegen Kuppelei zu 6 Monaten Gesängniß und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt . — Der Drehorgeispieler Peter G . von hier , geboten 1845
zu Daisbach , ist schon vielfach vorbestraft , es sind 27 Vorstrafe » ,darnuier einige Zuchthausstrafen wegen Diebstahls , gegen ihn notirt .
Seitdem er Drehorgelspieler ist , liegt er mit bet Polizei in Fehde ;
die Verordnungen sind für ihn Lust , er spielt wann und wo es ihm
beliebt , „ um was zu verdienen "

, wie er sagt . So hatte er
sich auch am 6 . April d . I ., einem Tag , an dem bas
Orgelspielen überhaupt nicht erlaubt ist , wieder mitten in
die Wtlhelmstraße gesetzt » ud musizirt . Ei » Schutzmanu ,der ihn daran störte nahm ihm , da er weiß , daß G „ wenn er an
dem einen Orte Verjagt wird , sich gleich wieder an einem anderen
niederläßt , um dies zu vereiteln , den Dreher ab und forderte ihn
um Aufsehen zu vermeiden , auf , ihm behufs Feststellung feiner Per »
fonalten nach der Polizeidirektion zu folgen . G . that dies nur mit
Widerstreben und fchimpfte den Schutzmann auf dem ganzen Wege ,was das Zeug hielt . Abend » kam er auf da » Polizeirevier in der
Gerichtsstraße , um feinen Dreher zu holen und machte , da dieser
noch bis ztmt nächsten Morgen znrückbehalte » werden sollte , wieder
Skandal , der einen großen Menschenauflauf verursachte und
den betreffenden , Schutzmann veranlaßte , ihn in bas Polizei -
gefängniß abzuführen , was jedoch nur mit Hülfe eines zweiten
Schutzmanns geschehen konnte . Aus dem Wege dahin setzte G . die
Schimpfereien fort und drohte dem Schutzmaun „ die Knochen kaput "
zu schlagen . Schließlich beschuldigte er noch den Schutzmann in
einer dem Polizeikommissar zu Protokoll erklärte » Anzeige , daß er
ihm unter dem Thor des Gefängnisses zweimal mit dem Säbel über
den Kopf geschlagen habe . Diese Anzeige soll wiffentlich falsch fein .
So hat es denn G . wegen dieses Vorfalls im Ganzen auf zehn ver¬
schiedene Strasthaten gebracht . Die Bedrohung betrachtet der Herr
Vertreter der Staatsanwaltschaft als eine nichtssagende , landläufige
Rebensart und läßt die Anklage dieferhalb fallen . Im Uebrigen wird
G . wegen wiffentlich falscher Anschuldigung , öffentlicher Beleidignng
in zwei Fällen , Widerstands , Haustricdensbruchs mit 5 Monaten
Eefängniß und wegen Ilebertrctnng mit 1 Tag Haft bestraft .

Kehle Nachrichten .
Sontinentat - relegrapheu - Comvagnie .

Berlin , 15 . Juli . Dem „ Vorwärts "
zufolge findet der dies¬

jährige sozialdemokratische Parteitag vom5 . bis9 . OetMer
in Stuttgart statt . — Die . Boss . Ztg . " meldet aus Krim mit schau :

Sämmtliche Kaualisatiousarbeiter legten die Arbeit nieder wegen
Lohn Herabsetzung . — Aus Lübeck melden die Morgenblätter :
Durch Funken eines Eisenbahnzuges wurden 5 Gebäude des
benachbarten Gutes Fredeburg eiugeäfchert . Viel Vieh ist um¬
gekommen . — Aus Leitelshain wird dem „ B . T . "

gemeldet :
Der Inhaber der hiesigen Wollwaarenfabrik , Stoeßer , hat sich
erschossen .

Köln , 15 . Juki . Der „ Köln . Ztg . " wird aus Bonn ge¬
meldet : Da » Urtheil der Strafkammer des hiesigen Laudgerichts
in dem Prozeß gegen den Schutzmann Kiefer lautet : Der An¬
geklagte ist der fahrlässigen Körperverletzung schuldig und wird
deshalb zu einer Geldstrafe von 100 Mk . und Tragung der Kosten ,
einschließlich der Kosten der Nebenklägerin , verurtheilt .

Nom , 15 . Juli . Die „ Agenzia Stefani " meldet ans Kon¬
st aut in Opel vom 14 . ds . : Die Pforte empfing die Antwort der
italieiiischen Regierung auf das türkische Rundschreiben betreff »
Kreta . Die Antwort hält daran fest , daß die Lösung der kreteii -
stschen Frage sich auf die effektive Autonomie der Insel unter der
obersten Souveränität des Sultans stütze » müsse , aber es sei nicht
möglich , die Insel ohne eine Regierung zu lassen . Angesichts der
Unmöglichkeit , eine ottomanische Verwaltung wieder einzurichten
und da eine definitive Verwaltung zwischen der Pforte und den
Machten nicht vereinbart werden konnte , schien das provisorisch -
Regime , wie es der Pforte mitgetheilt worden sei, allen vier Mächten
dasjenige zu sein , was den Anforderungen im Augenblicke am besten
entspreche .

Depeschenbüreau bkrold .
« erlitt , 15 . Juli . Die Kaiserin kehrt , wie aus Kiel ge -

meldet wird , heute Mittag von ihrer Segelfahrt mit der „ Iduna "
nach Kiel zurück und reift Abends 8 Uhr nach WilhelmShöhe ab —
Dre Ueberfiebeluug der Prinzessin Heinrich mit ihren
^ " dern zum Sommer -Aufenthalt nach Hemmelmaik ist auf den
19 . d . M . festgesetzt .

rMlhklmshavtn , 15 . Juli . Der erste AblösungstranSporl
für die Besatzung in Kiautschon , 461 Mann stark , ist gestern
auf dem Lloybdanipfer „ Crefeld "

abgegangen .
Mir » , 15 . Juli . Die „ Linzer Tagespost " ist autorisirt , das

Geruch ! von der bevoistehenden Verlobung des Thronfolgers Franz
Ferdinand Este mit der Tochter des Herzogs von Cumberland al »
vollständig unbegründet zu bezeichne » .

Sudnpelt , 14 . Juli . Der Staatssekretär im Ha » delsmiuisterium .Wlavislans Voeroes , ist seiner Stelle enthoben worden .
Kndapefl , 15 . Juli . Dem gefauimten in Ungarn garnifoni »

renben Militär wurde mittels Corps - Erlaffe » der Besuch aller der¬
jenigen Lokale verboten , welche von Sozialdemokraten
freguentirt werden . In Preßburg wurde bei Mauuschaft » -
Abtheilunge » Durch,iichnnge » nach verbotenen Schriften vor -
genommen . — Bei den diesjährigen großen Manövern wird
zum ersten Mal die gelammte österreichisch -ungarische Donauflotte
theilnehmen .

Krüssel , 15 . Juli . Gestern wurde die erste Sitzung de »
eucharistischen Kongresses abgehalten , welcher2Kardinäle , 24Brschöfe
und 400 Prälaten beiwohnten . Ein HuldigungStelegramni wurde
an den Papst abgesandt .

Paris , 15 . Juli . Gestern Abend cirknlirte da » Gerücht , daß
der Anwalt Leblois wegen Keimtnißnahme von geheimen militärischen
Sckriststiickeii verhaftet worden sei . Obgleich da » Gerücht jeder
Bestätigung entbehrt , rief dasselbe allgemeine Verwiiuderung hervor .— Der heutige Tag wird nicht vergehen , ohne daß wichtige Ereig -
niffe in der DreysuS - Sache sich abspielen werden . Die DrehsuS »
Angelegenheit ist an einem Wendepunkte angelangt .

London , 15 . Juli . Der Kriegsmatrose Matthew » , welcher
seiner Zeit im Auftrag einer fremden Macht einen geheimen Signal -
Codex gestohlen hatte , wurde zu 18 Monaten Zuchthaus und zur
Ausstoßung aus dem Heere der Kriegsmarine verurtheilt .

Uom , 15 . Juli . Der Senat vertagte sich nach Annahme
mehrerer Vorlagen , betreffend die öffentliche Ordnung , auf un -
bestmmite Zeit .

Mailand , 15 . Juli . In Turin wurde ein Strafverfahren
eröffnet gegen die Tochter Paola des beiühmte » Psychiatiker »
Lombroso wegen Aufreizung zum Klassenhaß .

Noikswkthschaftllches .

Geldmarkt . Eoursdericht der Fraukfurter « fl rfe
vom 15 . Juli , Mittag « 12 ' /» Uhr . — Credit - Artien 304 °/ »,Discouto - Coiumaiidit 199 .— , Staatsbahn -Actie » 302 °/», Lombarden
697 «, Gotthardbahn - Aktien 188 .50 , Centralbahn 139 90 , Nordost .
bahn 99 .10 , Unionbahn 74 .70 , Laurahütte - Aclien 199 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 189 .— , Bochumer 225 .— , Harpener
— , 3 - procentige Mexikaner , 6 - procentige Mexikaner 96 80 ,
Italiener 92 .80 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,Berliner Handels - Gesellschaft ; — .— , Deutsche Bank 193 .80 ,
Tendenz : befestigt .

Wien , 15 . Juli . Oesterreichische Credit - Aciie » 359 .— ,Staatsbahn - Actieu 356 50 , Lombarden 77 .20 , Mark -Noten 58 .87 .

Dis Al - e « - - Ausgabe enthält 1 Krttage .

SBnantroortlid ) für »en polliijchcn and feiiilltton . Stjeil : W. Schulte oom SBrUtjl;für den übrigen Theil und die gihjtlgtn : S . Rölherdti Beide in Wiesbaden
Druck und Berta » der L Sch etlenbcrü ' lchen Haj -Duchdruckerel in Wiesbade ».

Dasselbe hat vor Kurzem ein Schneider in Pierre la Palud bei
lipon mit Bezug auf die landläufigen Selbstmordarten gefugt , und
[enter innersten Ueberjeugung Ausdruck gegeben , die Guillotine fei
bas einzige Instrument , mittelst deffen man eben so rasch als
tchuierzlos ins Jenseits befördert werden könne . Demgemäß kou »
struirte er , lebensüberdrüsfig geworden , mit größter Mühe eine
Guillotme , unter welcher sich sein Körper auf dem Rücken liegend
und mit auf der Brust gekreuzten Armen noch befand , während der
Kopf in einen eigens zu diesem Zwecke angebrachten Korb gerollt
war . ^ Dem Lebeusüberdrüssigeu hatte eine stark beschwerte Sense
zum Fallbeil gebient . Eine in der Nähe stehende Lampe , sowie ein
Oberhalb der Guillotine angebrachter Spiegel lieferten den Beweis ,
bau der Mairn das Messer hatte fallen sehen wollen . Ein anderer
Franzose wieder kam , e» war dies aber schon vor etwa 25 Jahren ,
eilt bie schier unglaubliche Idee , einen schweren Wandschrank mit
Steinen zn füllen und sodann ihn in Folge einer äußerst sinnreichen
Vorrichtung auf sich fallen zu lassen , sodaß er , der Lebensüber -
ouifnge nämlich , förmlich plattgedrückt werden mußte , was denn
auch wirklich geschah .

In raffinirter , von tiefem Nachdenken zeugender Weife hat
übrigens auch eilt Schmied von Pronzo bei Rivo in Südtirol seinem
Leben ein Ende gemacht . Er nahm einen Blasebalg , wie er zum
Anfachen des Feuers verwendet wird , und füllte ihn mit einer
größeren Ladung Pulver , woraus et die Oeffnung verstopfte und
ste in die Nähe seiner Stirn brachte . Da » untere Ende des Blase -
Dalge reidjte bis zu den Kohlen . Binnen kurzer Zeit erfolgte die
Explosion , durch die dem Schmied die Stirn zertrümmert wurde ,
« n dem Mann hatte man in letzter Zeit Spuren von Geistesstörung
bemerkt , ober will dieselben vielmehr bemerkt haben , wohingegen

y Mer Herr Siwonet , Eigeuthümer großer Weinpflauzungen bei
; Bordeaux , der sich geschäftlicher Verluste wegen in einem

eigens dazu angefertigten mit Rothwein gefülltem Faste ertränkte ,
Jans normal gewesen sein soll . Sjuch an dem Lokomotivführer , der
Ui der Absicht , einen Selbstmord zu begehen , auf dem Rangir -

। oahnhofe Buckau bei Magdeburg einen Güterzug mit vollem Dampfe
. siegen einen Prellbock fahren lieg und hierdurch die Zertrümmerung

der Lokomotive , sowie feinen Tod herbeisührte , will man vor Aus -
: lührung der That nichts Auffallendes bemerkt haben . Und von jenem

Unbefnimten , der am 31 . Dezember 1889 im Theater zu Carthagena
i une Dynamitpatrone in den Mund nahm und sich sodann in die

Luft sprengte , haben Zeugen ausgesagt , daß er unmittelbar vor
« erubung diese » schauerlichen Selbstmorde » viel gelacht und den
Schauspielern Bestall geklatscht habe .

Uebrigen » Hai fein Beispiel Nachahmer gesunden und spielt seit¬
her die Dyuamitpatrone unter den Mitteln zur Ausführung , be »
letzten , ernsten Schrittes "

, wie Goethe bekanntlich de » Selbstmord
nennt , eine wenn auch kleine , so doch furchtbare Nolle .

Ileberhaupt macht sich der Nachahmungstrieb auch auf dem
Gebiete des Selbstmordes geltend . So ist der schon erwähnte junge
Manu , der vom Stephansthurme in die Tiefe sprang , nicht der erste ,der seinem geben auf diese Weise ein Ende machte

Schon vor etlichen Jahren that bekanntlich ein Bursche vom
Thurme der Augustinerkirche solch einen Todesspruug , und bald
nachher hat ein Arbeiter der Zinkhütte in Merklin bei Prag den
50 Meter hohen Fabrikschlott erklettert und sich fodanu wegen eine »
Lohnabzüge » von 6 Gulden herabgestürzt . Einige Wochen später
wieder sprang ein Arbeiter aus unglücklicher Liebe von dem in
der Nähe Prags befiudlichcit steile » Braniker Felsen und fand den
gesuchten Tob .

Diese Selbstmordarteu lasten bie Wirksamkeit des Nachahmungs¬
triebes in der Seibstvernichtung wohl erkennen , und wenn » och an¬
geführt wird , daß sich in Baltimore rasch nacheinander mehrere
Personen von der Spitze de » 200 Fuß hohen Washington -Denkmals
herabstürzten , nachdeni eine junge Dame Namens Alice Hecht da »
Beispiel gegeben , wird wohl Nieumnd daran zweifeln , baß die
Menschen auch in Selbstmordsachen wahre Affen sind . Wie Biele
haben sich z. B . in Paris von bet Veudoine - Iäule herabgestürzt ,
und wie Viele 1793 aus Furcht vor der Schreckensherrschaft resp .
Guillotine zum Giftfläschchen gegriffen . Die Versailler Chronik
allein spricht von 1300 Personen und behauptet geradezu , es habe
zu jener Zeit in Frankreich eine wahre Selbstmord - Epidemie ge¬
herrscht .

Etwa » Achnliche » wurde Übrigens vor einigen Jahren in einem
ungarischen Städtchen beobachtet , indem dort , nach dem Selbstmorde
eines Liebespaares , bie meisten Verliebten in dem Wahne , unglücklich
zu fein , Miene machten , sich aus der Welt zu schaffen . Ueberhaupt
sind die Selbstmorbe aus unglücklicher Liede sehr zahlreich , und was
bie Art der Verübung dieses Verbrechens wider sich selbst anbelangt ,
mitunter reckt kurios . So hat eine junge Wienerin in selbst¬
mörderischer Absicht einen Liier Rum hinabgestürzt , und eine große
ungeschälte Kastanie in die Luftröhre geschoben , um daran zu er »
sticken ; ein Drechslergehülfe aber schlug sich mit einem Hammer
tobt , während zu Chemnitz in Sachsen ein Eisengießer die zum
Ofen führende Treppe erstieg und sich in die flüssige Eisen¬
masse stürzte .

Bon den Selbstmordarten zu den Motiven Übergehend , mag

zuerst jenes Wiener Mädchens gedacht werden , das wegen eine » ge »
ringfüfligen Schöuheitrsehlers zum Giftbecher griff . Weiter kommt
ein junger Mann an die Reihe , der sich wegen Stotterns töbtete ,
unb ein Dritter , der in die Donau sprang , weil ihm feine Geliebte
in einem Gasthaus den geforderte » Kuß verweigerte .

Ein Tischlerlebrling wieder erhielt von seiner Mutter einen
Verweis , da feine Haare nicht frisirt waren . Der Bursche kränkte
sich darüber , lief aus der Wohnung und stürzte sich nächst der
„ Spinnerin am Kreuz " in ein Wasserloch , welches von einem allen
Ziegelwerk zurückgeblieben ist . Ebe ihm Hülfe gebracht werden konnte ,
war er unt : rgefuu £en unb ertrunken .

Nock seltsamer , ja vielleicht das seltsamste aller in neuester

Seit
in Wien bekannt gewordenen Selbstmordmotive aber ist folgende » :

er sechsiiubvierzig Jahre alte Schloffergehülfe I . H . wurde in
Nudolfsheim wegen Volltruukenheit arretirt und machte im Arrest
den Versuch , sich mit der Schnur feines Unterbeinfleibe » ju erhängen .
Er wurde jedoch Hiera » verhindert . Wie er angab , wollte er sich
au » Desperatioii darüber , daß ihm — seine Pfeife nicht in den
Arrest mitgegeben worden war , da » Leben nehmen .

Da darf man sich beim nicht wundern , daß ein „ Krönt "
Hand

an sich legte , weil die Obstpreise ziirückgiiige » , und er es nicht er¬
tragen konnte , au » seinem reichen Vorrathe weniger zu lösen , al »
er vorausgesetzt hatte . E » giebt überhaupt ganz unglaubliche
Selbstmordmotive . So erschoß sich ein als Compagniekoch sungireuber
österreichischer Laiidwehrmann a » S „Kränkung

" darüber , daß er
eine Suppe versalzen halte , und in Deutschland nahm sich eine junge
Frau bas Leben , weil ihr bat Mittagessen nicht gerathen war . In
Berlin toieber wollte eine Frau aus bei » Grunde in den Tod
gehen , weil ihr Mann nicht rechtzeitig zum Esten kam , eine andere ,
weil ihr eine Bettdecke gestohlen wurde , eine dritte , weil sie da »
Tanzen nicht crlerr .cn konnte unb eine vierte , weil sie mit 29 Jahren
noch lebig war .

In Manchester vergiftete sich ein Man » mit Strychnin , weil
ihm feine Frau niemals ein Geburtstagsgeschenk machte , ein zweiter
sprang au » dem Fenster , weil er Sonntags keine frische Wäsche
vekain , ein dritter — doch halt , wir würden nicht fertig werden ,
wenii wir all die kuriosen Selbstmordmotive ansühren wollten . Und
daruui uut noch Eine » , und zwar das Unglaublichste . In Quin -
baro , Nordamerika , vergiftete sich ein 17 - jähriges , sehr schönes
Mädchen , weil es — zu glücklich war . Nun , wer weiß , vielleicht
war c» auch zu verrückt für diese Welt , von der nicht wenige
Menschen aus kuriosen Gründen in kurioser Art unb Weise Abschied
für immer nehmen .
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1876 .Gegründet

Nonnenhof . F338

Einiiiadi- Ziitker
zahlreiches Erscheinen .

Rene Kartoffel «

eigenes Wachsthum , versendet 100 Pfund incl . Sack gegen
F64

Seligenstadt bei Frankfurt a . M

Ungeladen .

Kragen

NB . Die Rheinfahrt findet bestimmt statt .

Wäsche und Bedienung incl . 1194

1893er Tischwein

L«

1192Nengasse 1 .

iO

8576

Cypernglas Bronze -- Cypernglas

717 ,

CO
GO

dl )
©

Taschentücher

Hosenträger
-- 5396

M . Bentz ,

Nachnahme von Mk . 5 . — .

A . J . Kleeblatt ,

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

M

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angcscrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen . • R >93

Lokal - Gewerbeverein .

Die Mitglieder werden hierdurch zu recht zahl¬

reicher Betheiligung an der vom „ Verein selbstständiger
Kaufleute “ auf Samstag , den 16 . Juli , Abends

81/ » Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 25 ,
anberaumten Versammlung , behufs Berathung des

Baues einer Bahn durch das blaue Ländchen ,
F355

Namens des Vorstandes :
Chr . Gaab , Vorsitzender .

8 Pf . Reue schottische , Soll . Bollhäringe 10 Pf .
75 Pf . Reue Aegypt . Zwiebeln , 10 Pfund 75 Pf .

J . Seliaab , Grabenstraße 3 .

Fst . Süstrahmbutter per Pfund Mk . 1 .— und Mk . 1 .15 .

Fste . Süßrahm - Tafelbutter
in Pfd . - Stücken p . Pfd . Mk . 1 . 15

( täglich frische Sendung ) empfiehlt

Kirchgajse 52 . J . C . Keiper , MWsie52 .

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 ; a . d . Louisenstr .

Rudolf Wolff
,

Kgl. Hoflieferant ,

Marktstrasse 22

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Kartoffeln .
Rechte Magnnm - bonum per Kumpf 40 Pf . zu haben .

Ohleniacher , Luisenstraße 16 .

Natürliches Mineralwasser .

Tafelgetränk 1. Ranges . .iMlWaW

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Aelteste Bruunennnternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

J . & F . Slltll , Friedrichstrasse 8 u . IO .
Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,

Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

. Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

„
Uhlerborn “

im Walde am Leniaberg bei Mainz , schönster Ausflugsort für
Vereine , Schulen und Familien , gesunder ruhiger Aufenthalt in
Kieferwald für Erholung Suchende .

Bier vom Fass .
Zu erreichen von Wiesbaden via Niederwalluf , Ueberfahrt

nach Budenheim , von da ab 1 Stunde Waldweg , Bahnstation
Mainz - Bingen . 9131

Es ladet zum Besuche ergebens ! ein
Der Besitzer ; Chr . Kremer ,

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

Kneipp - Versammlung .

Nächsten Montag , den 18 . Juli , Abends
S */3 Uhr , hält Herr Dr . Oudsehans im unteren
Saale des Kath . Gesellenhauses einen Vortrag über

Chronische Stuhlverstopfung ,

wozu ergebenst einladet F 359

Der Borstand .
Gäste und Freunde willkommen .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hoehzeits - und Gelegenheitsgestlienke .

F 367

Der Vorstand .

I . A . : J . C . Keiper .

S . € .
Morgen Samstag Abend r Damensaal im

Verein selbstständiger Kaufleute
Wiesbaden .

Zu der Samstag , den 16 . d . M . , Abends
8 */a Uhr , in der Turnhalle in der Heümund -

straße stattfindenden

großen
Versammlung ,

in der Angelegenheit

Blane - Ländchen - Bahn ,

laden wir unsere Mitglieder , sowie alle Interessenten ein
und rechnen in dieser für hier so wichtigen Sache auf Citronen - Saft ,

garantirt rci » , aus frischen Früchten bereitet , Preis p . Fl . 50 Pf .
sowie lose ausgewogen , empfiehlt 892 $

Drogerie B . Kneipp . Goldgasse 9 .
Telephon 452 .

W
Bür '

Zorn Einkochen halte ich empfohlen

allerfeinsten Kristallzucker

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Gesellschaft Stolzenfels .

Sonntag , den 17 . Juli 1898 :

Rheinfahrt mit Musik
nach

Rüdesheim , Niederwald , Aßmannshansen ,

Rheinstein und Bingen .

Abmarsch präcis 61/* Uhr Morgens vom Luisenplah .

Abfahrt des Schiffes von Biebrich präcis 8 Uhr .
1 Der Vorstand .

Franzos . Rothwein .

1895er Chateau de Sens per Flasche 100 Pf . 1 . , m .
bei 10 Flaschen » , 95 „ ) mit Gla8 '

Kranken und Reconvalescenten , sowie als ganz vorzüglicher
Tischwein bestens empfohlen . 8248

J . 0 . Bürgener , Hellmundstrasse 27 ,
Weinhandlung .

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sikhs . Porzellanfabrik Meissen

Aecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , fest sitzend , speciell
amerik . Kronen und BrÜckenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Hiinger - Kimbel , vis .i5 ;s^ e7lL7e °
RE

'
rne .

ohne Bläue ,
bei 1 Pfd ........ 28 Pf .

„ 5 „ ab ...... 27 „
, 25 . ........ 26 „

Fard Indien
von Hon . Ladvocat Darquet in Paris ,

aus gebräunten Mandeln und Pflanzenfasern auf Porzellan »
platten , ist eine Vorzug !. Tusche , um Augenbraunen und Wimpern
zu schwärzen und das Auge selbst groh , schön glänzend erscheinen
zu lassen . Auch wird dieselbe von der eleganten Damenwelt zum
Färben der weih gewordenen Schläfen - und Stirnhaare verwandt .
Pro Platte 3 Mk . in der Parf .- Handlung von W . Sulzbach ,
Spiegelgasse 8 , zu haben . Empfehle zugl . meinen Separat - Salon
zum ächt . Färben der Haare bei Dame », welche zu früh grau oder
weiß geworden sind ; auch dunkle Haare werden in schöner bell
oder goldblond gefärbt . 9118

M . Bentz ,
WIESBADEN . __

Gegr . ------ -----
Cravalten

Manschetten _ ___ _

in grosser Auswahl empfiehlt 8879

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

<s >
*3

Zum Emmachen
empfehle

Iili . iiWkdlii« IegrlidNliiiseKrBii » - RliWlilik
Per Pfd . 28

, bei 5 Pfd . ii 27Ps . ,
sowie diverse andere Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis . 8664

Louis Ijendle ,
Telephon 655 . Stiftstratze 18 .

"
W iebig Fleisch - Extract frisch eingetroffen .

jH J 71 Pfd . 7 .00 ,
' / , Pfd . 3 .80 ,

' /« Pfd . 2 .00 , 7 - Pfd . 1 .10 Pf .

Augr . Kunz , Stiftstraße 13 . 7234

Obst - Marmelade
aus feinsten Obstsorten , wirkt hochf . Qual . , pr . Pfd . SO Pf -
bei 5 Pfd . SS Pf . F . A . Mienstbach , Rheinstr . 87 . 7475
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S Künstler wird nur der , der sich vor seinem eigenen E*

<M Urtheil fürchtet . N
♦I L . Anzengruber . K ,

( Nachdruck verboten . )

Um die Erde .

Reisebriefe von ^ auk Aiudenkerg .

LII .

Seidenstickereien . — Die Curios -LSden . — Juden Strom -
schnellen des Katsura .

Kyoto , 7 . Mai .

Das Bewundernswertheste aber , was man von den
industriellen Erzeugnissen Kyotos sehen kann , sind doch die
Seidenwaaren . Diese farbigen Seiden - und Brocatstoffe
find einfach zum Verzweifeln schön , zum Verzweifeln , wenn
man nicht die Mittel hat , genug von ihnen einzukaufen l
Wenn man sich in einem der großen Scidenmagazine die
Vorräthe ausbreiten läßt , so schwelgen wahrhaft die Augen
an den herrlichen Stoffen wie an den köstlichen Farben .
Und doch giebl

' s noch eine Steigerung , durch die gestickten
und gewirkten Seidcnsachen — Vorhänge , Bilder , Wand¬

schirme , Decken 2C. — hervorgcbracht ; wie hier Landschaften ,
Blumen , Thiere dargestellt sind , das ist überhaupt das

Höchste von künstlerischer Geschicklichkeit ! Ich erwähne bloß
die Darstellung einer Katze , auf deren Rücken zwei Junge
zu klettern trachten ; die alte Miau hat sich behaglich zu¬
sammengekauert und schließt vor Vergnügen die Augen —

welche Lebenswahrheit in jedem Härchen ! Dann kämpfende
Hähne , flatternde Vögel im Blüthengezweig , Lotosblumen
auf von Mondschein durchleuchtetem Wasser , philosophirende
Uhus auf winterlichen Bäumen , ihre Beute beschleichende
Füchse , auf einer Treppe spielende Hunde , man glaubt
Alles greifen zu können , so plastisch steht es vor einem ,
und oft fühlt man mit der Hand , ob nicht Malerei oder
andere Mittel den Stickkünsten nachgeholfen .

Alles wird einem übrigens mit ausgesuchtester Höflich¬
keit gezeigt , ohne daß man zu einem Kauf verpflichtet ist ,
und ebenso kann man jeden Laden betreten und des Langen
und Breiten sämmtliche Gegenstände betrachten , ohne etwas
eiuhandeln zu brauchen . Besonders gern stöbert man in
den Curios - Geschäften umher , mit denen Kyoto reich ver¬
sehen ist . Wie schon wiederholt erwähnt , war ja die Stadt
viele Jahrhunderte hindurch die Residenz der Mikados , in
deren Nähe eine bestimmte Zeit des Jahres zu leben der höhere
und hohe Adel verpflichtet war . Hier erreichten denn nun Kunst
und Kunstgewerbe ihre höchste Blüthe , mit ihren erlesensten
Werken die Wohnungen der Vornehmen , die Paläste
der Fürsten , die Hallen der Tempel schmückend , und so
manch

'
seltenes Stück findet fich heute in jenen Geschäften

vor , in deren halbdunklen Räumen Tausende von Gegen¬
ständen aller Art aufgespeichert sind : seltsame Rüstungen
und kostbare Schwerter , vergoldete Buddhas und bronzene
Tempelgeräthe , gestickte Waffenröcke und seidene Banner ,
alte Porzellan - und Lackgegenstände , Bücher und Bilder ,
Holz - und Elfenbeinsachen , Alles meist in wirrem Durch¬
einander , aber desto lieber kramt man darin herum , Dies
und Jenes sich heraussuchend und , wenn man seine Wahl
getroffen , nun ein endloses Handeln beginnend , um schließ¬
lich in der Mehrzahl der Fälle das Gewünschte für ein

Drittel oder die Hälfte des zuerst geforderten Preises zu
erhalten . Welcher Werth in manchen dieser Läden steckt ,
mag daraus hervorgchen , daß einzelne Gegenstände , wie

namentlich kunstreiche Möbel , Tausende von Mark kosten und

daß ich einen Schrank von Gold - und Perlmuttereinlagen
für 30,000 Mark sah ; kleine , elfenbeingeschnitzte Gruppen
für tausend , Schwerter für fünfhundert , unscheinbare
Porzellanvasen für dreihundert Mark find keine Seltenheit .

Will man dem städtischen Getriebe entfliehen , so bietet

hierzu die schöne Umgebung Kyotos vollste Gelegenheit .
Ein Ausflug ist ganz besonders lohnend , jener zu den
Stromschnellen des Katsura , er ermöglicht einem Eindrücke ,
wie man sie wohl nur selten wiederfindet . Nach über drei¬
stündiger , zuweilen recht beschwerlicher Fahrt in Rikshas ,
die diesmal Doppel - Vorspanne , also zwei Läufer , haben ,
erreicht man die am Fluß gelegene Ortschaft Kameyama ,
wo wir bereits unser telegraphisch bestelltes Boot antreffen ;
von langer Form , ist es aus starken Bohlen völlig flach
gebaut und mit drei Fährleuten bemannt , zwei von diesen
handhaben stehend die Ruder , die eigentlich nur gebraucht
werden , um dem Fahrzeug in gefährlichen Sekunden seine
Richtung zu geben , der eigentliche Lenker aber steht vorn
an der Spitze mit einem langen Bambusstocke , mit ihm das
Schiff von den Felsen fernhaltend .

Kaum ist das Boot vom Ufer abgestoßen , so schießt es
auch schon flugs dahin , von der Strömung des Flusses
fortgerissen , und eilt den ersten Sttomschnellen zu . Ge¬
waltige Felsblöcke ragen aus dem Wasser empor , der Gischt
spritzt an ihnen auf , man hört das Branden der Wellen ,
die dann über Felsenriffe in die Tiefe jagen — da sollen
wir hinüber , da sollen wir hindurch , durch eine dieser kaum
zwei Meter breiten Oeffnungen ? Aber schon sind wir mitten
im Strudel drin , Schaumflocken flattern auf uns nieder ,
das Wasser spritzt in den Kahn , wir fühlen , wie er über
die Felsen , die zuweilen seinen Boden berühren , knirschend
gleitet , und durch das Wcllcngebraus geht

' s hinunter in
schwindelnder Hast , daß man sich festklammert an seinen
Sitz und glaubt , das Schiff müßte im nächsten Augenblick
zerschellen — wird es doch nun direkt auf hohe Felsen zu -

getrieben , um durch einen festen Stoß des ersten Fähr¬
mannes und die von den Felsblöcken abprallenden Wellen
wieder in das eigentliche Fahrwasser geführt zu werden I

In kleineren und größeren Abständen folgen sich diese
Stromschnellen , doch athmet die Brust auf und freudig
blicken die Augen in das wirbelnde , tosende , schäumende
Fluthengebraus , das Spiel mit der Gefahr — denn eine
kleine Unachtsamkeit der Fährleute bereitet dem Schiff und
seinen Insassen den sicheren Untergang — schließt doch den
höchsten Reiz in sich ! Und wie wundervoll ist die Land¬
schaft zu beiden Seiten des in immer neuen Windungen
dahineilenden Flusses , hohe Berge ragen auf , mit dem
frischen Grün der Laubbäume vermischt sich das - , ernste
Dunkel der Gebern , von dem Hellen Rosa der Kirschblüthen
hebt sich das leuchtende Roth großer Alpenrosen - Gebüsche
ab , dann verschwindet auf kurze Strecken alles Laub , mächtige
bemooste Felsen fallen glatt zum Fluß herab , dessen hell¬
grünes Wasser bis zum Grund durchsichtig ist .

Der letzte Theil der etwa anderthalbstündigen Fahrt ist
der packendste : minutenlang geht es durch die brausenden
Strudel hindurch , als ob sich die Felsen hier mit vereinter

Kraft noch einmal der Gewalt des Wassers entgegenstemmen
wollten , das aber mit stürmischem Eifer an ihnen vorbei
und über sie hinweg schießt und dann in breiterem Bette

allmählich gemächlicher weilerfließt , als dürfte es sich nach
den schweren Anstrengungen die Ruhe gönnen . Uns abei
nimmt ein am Ufer liegendes Theehaus auf , wir sitzen oder
wir liegen draußen auf der Veranda , mit dem Blick auf die
Berge drüben und den plaudernden Fluß zu unseren Füßen >
die kleinen Theefräuleins , die uns kniend begrüßt , kredenzet ?
kichernd goldhelles japanisches Bier und rücken uns die
Kohlenbecken für die Cigarren näher , auf den weichest
Kissen , an denen lachend die buntgekleideten Dämchen
immer wieder hcrumzupfen , um es einem ja recht bequem
zu machen , strecken sich wohlig die Glieder aus , eine der
kleinen Huldinnen weht mir mit ihrem Fächer Kühlung zu ,
eine andere beginnt die Taiea zu spielen und zwei ® cJ
fährnnnen fallen mit ihren zarten Stimmchen ein , durch
das Geäst des Cedernwaldes am jenseitigen Ufer glüht put *

purn die Abendsonne -- oh , das Leben ist doch schön !
-------------- . . . .. I! ------------------- <

Nom Lüchertisch .

— Benno Voigt , der geschätzte Wiesbadener Pianist und
Klavierlehrer , hat eine Reihe von klassischen Tonstiicken im
Arrangement für Harmoniuni und Pianoforte er #
scheinen lassen und bietet damit dem musikliebenden Publikum eine
sehr daukenswerthe Gabe . Das Harmonium hat sich in neueret
Zeit in Haus und Familie seinen festen Platz erobert und die
musikalische Literatur für Harmonium - Solo schwillt täglich mehr
an . Nu » sind aber der Technik dieses Instruments bekanntermaßen
enge Grenzen gezogen : beengteres Figurenwerk , Sprünge und Lause
sind nicht feine Sache ; da tritt denn das behende gefügige Pianoforte
dem ernsten gemessenen Wesen des Harmoniums hülfsbereit zur Seite
und — es giebt einen „ guten Klang "

. Bei der bekannten peinlichen
Sorgfalt , welche B . Voigt all feinen künstlerischen Unternehmungen
zuwendet , tragen auch feine Arrangements alle Merkmale einer
fleißig durchdachten und subtil auSqefeilten Arbeit . Bei R . Fordern ,
Leipzig , erschienen : „Vier klassische Meisterstücke "

( Adagio
aus der Sonate Pathätique von Beethoven , Adagio aus beul
Odur - Strcichquartett von Haydn und 2 Nummern aus dem Requiem
von Mozart ) . Diese Sammlung ist I . D . der kunstsinnigen Frau
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg -Lippe zugeeignet . Ebenfalls
bei R . Forberg , Leipzig , erschienen : „ Drei klassische Meister¬
stücke "

( Adagio von Haydn , Adagio ans der Ois - well - Sonate von
Beethoven und Abendlted von Mendelssohn ) . Bei C . Simon , Berlin ,
erschienen : „ Fünf Stücke "

, darunter Schumanns Studie op . 68
und Beethovens Trauermarsch besonders wirkuiigsreich fein dürften .
Alle diese Arrangements brauchen nach dem

'
Obengesagten nicht

weiter empfohlen zu werden , sie empfehlen sich selbst . O . D .* Zur Reform des Packet Portos in Deutschland und
Oesterreich - Ungarn . Kritische Strciszüqe und positive Vorschläge
mit genauer Berechnung der finanziellen Wirkungen . ( Leipzig ,
Fr . Wilh . Grünow 1898 .)

* 10 - jähriger Catalog der Leihbibliothek von Jurany
L H en s e l ' s N a chf . , Hugo Habermann , Buchhandlung , Wiesbaden ,
28 . Wilhelmüraße 28 , Parkhotel n . Hotel Bristol . ( Preis 26 Pfg .)
Die Bibliothek der genannten Buchhandlung an in - u . ausländischer
Literatur ist äußerst reichhaltig und verfolgt offenbar den Grund¬
satz : „ Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen . "

* Die im Verlage von Siegbert Schnurpfeil in Leipzig
heransgegebene und bereits vortheilhaft bekannte inid in bett
weitesten Kreisen verbreitete Wissenschaftliche VolkS -
b i b I i o t h e k bringt neuerbings ein Werkchen , bie einer freundlichen
Aufnahme beim Publikum versichert sein bürfen . Gustav Höcker
entwirft in seiner „ Geschichte der Deutschen bis zur Gegenwart

*

( No . 58 — 61 , Preis Mk . 0 .80 ) ein knappes , babei aber doch er¬
schöpfendes und fesselndes Gemälde von den inneren und äußeren
Umwandlungen , bie fich auf brutschen 58ob en von den ältesten
geschichtlichen Zeiten an bis zur Gegenwart vollzogen .

* Giardano B rnno . Historisches Drama in 6 Abtheilungen
von Philipp Holitscher . ( Stuttgart , Sübb . Verlagsinftitut . )* Gallier ttnb Hellenin , Inez be Castro , Der Alte
von Nervi . Drei Novellen von Alfred Friebmann . ( Leipzig ,
Philipp Reclam jr .) Universalbibliothek No . 3814 . Preis 20 Pf .* Collection Hartleben , 6 . Jahrg ., 18 . u . 19 . Band .
Bruderliebe , Roman in 2 Bänden . Elegant gebunden , zusammen
Mk . 1 .50 . ( Wien , A . Hartlebens Verlag .)

5 ^ Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen -

, Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Dam an - Stoff - Unter¬

röcke , Schürzen , Korsetten , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe >»

kanntet reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Concursverwalter . F228

Eier !
Große frische Brucheier per Stück 4 Pf . ,
Kleckeier per Stück 2 Pf ., Aufschlageier
per Schoppen 80 Pf . empfiehlt

J . Hornnng & Co,
Häfnergasse

3 .

Visitenkarten ,
Gratul atio n s k arten ,

Ginladnngskarten ,
Uerlobungokarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Vuchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstraße 26 .

Comptoir im Hofe link « , Part .

Sützrahm - Tasel - Butter ,

hochfeine Qual , aus pasteurifirter Milch , liefert in $ oft Elften von
9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nachn .

Molkereigenoffenschast Zeven ,
Zeven in Hann .

Zum Eiiimachen n . Ansetzen .

Sämmtliche Sorten Zucker zum billigsten Preise ,
flüssigen Fruchtzucker aus der Zuckerfabrik Maingau ,
ächten alten Nordhäuser Kornbranntwein p . L. lMk . ,
Arrak , Rum , deutschen und franz . Cognac , Dauborner ,

e feinsten Weinessig per Liter von 24 Pf . an ,
sowie sämmtliche Gewürze in bester Qualität empfiehlt

Saalgasse S . D . Fuchs , icke Webergasse . I
Telephon 475 . 9049

Garnituren , einzelne Sophas und Leffel in Seiden - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbezügeu in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

GWkl DkMklWlUWvM
( älteste und größte deutsche Ledensverficherungsanstalt ) .

NerftchernngrSestand am 1 . Juni 1898 : 7402 = Millionen War » .
Bankfonds : 235 Millionen Mark .

Dividende im Jahr « 1898 : 30 Bis 136 ° » der Jahres - Htormat -
Zkrämie — je « ach dem Atter der Aerffchernng .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Rühl ,

Luisenstratze 43 ,
General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicherungs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall - , Reise - , Haftpflicht - und Glas -

Verfichernng
« it und ohne « rämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt cbtnfoiü
' ran « Mu lot ,

Kleichstraße 24 9128

809
Jean Meinecke . Möbel - u . DecorationSgeschäft ,

Ecke Wellritz - n . Sckwalbacherstraße .

Rentnern und Rentnerinnen
,

welchen bei dem niedrigen Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedentend zn
vermehren , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslänglichen Leibrente bei der

„
tooiooia

“

MW - UerkNuW - Mn - GMIWStettin .
X * Garantie - Fonds Ende 1897 210 ' /n Millionen Mark .

Die Gesellschaft gewährt von je 10,000 Mk . Einlage :
bei Eintrittsalter : 50 55 60 63 65 67 70 75

676 773 911 1ÖÖ5 1085 1182 1330 1500 Mark jährl . Rente .
Für die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann in ' /« - oder

' /« - jährigen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben — oder solche mit
Rückzahlung der Hälfte des Einlage - Capitals . — Auszahlung kostenfrei . — Keine Policengebühr .

Auskunft und Prospekte bei dem 608

Hauptagenten W . Hammer , Wiesbaden , Kellerstraße 1 . .
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j Amtliche Anzeigen W
Ausschreiben .

Die Lieferung von Kartoffel » für die Mannschafts -

Küche der II . Abtheilung Nassauischen Feldartillerie -

Regimenls No . 27 soll bis einschließlich 31 . October 1899

anderweitig vergeben werden .
Der Jahresbedarf beträgt 28,000 Kilogramm . Offerten

find bis einschließlich 30 . n . M . hier einzurcichen ,
woselbst auch die Lieferungs - Bedingungen einzusehen sind

( nach auswärts sind die Bedingungen gegen Einsendung
von 20 Pfennig und Porto erhältlich ) .

In erster Linie werden Landwirthe berücksichtigt , welche
die zu liefernden Kartoffeln selbst anbauen . F 262

Kuchen - Verwaltung der II . Abtheilung
Nassauischen Feldartillerie -Negiments No . 27 .

Polizei - Verordnung ,
betreffend den Fuhrverkehr auf abschüssigen Straßen .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Laudestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über
die allgciueiue Landesverwaltung bom 30 . Juli 1883 wird mit

gustimmuug
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt

Wiesbaden verordnet , was folgt :
§ 1 Das Befahren des Causteiusberges , des HeinrichsberaeS

und der Nößlerstraße straßeuabwärts ist für alles Fuhrwerk , welches
nicht den Zwecken der Anwohner dieser Straßen oder der an dieselben
angrenzenden Grundstücke dient , verboten .

§ 2 . Zuwiderhandlnugen gegen diese Verordnung werden auf
Grund des § 366 ad 10 des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis
zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

*

*
Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .

Der Königliche Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Samstag , den 16 . Juli d . I . , Nachmittags 5 Uhr ,

soll die diesjährige Ernte an Korn von einem 21 ar 82,75 qm
haltenden Acker öffentlich meistbietend versteigert werden . *

Zusammenkunft bei der neuen Gasfabrit .
Wiesbaden , den 12 . Juli 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh zu 30 Pf . das Pfund unter amtlicher Aussicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkaufe An Wiederverkäufer
( Flcischhäudler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

EWskhIk mein wrMes kugel
in besseren gebe . u . guten neuen Möbeln .

Vollst . Betten zu allen Preisen , einzelne Roßhaar - , Seegras -
und Wollmatratzen , Deckbetten , Garnituren , SophaS , Küchen - und
« leiderschränke , 1 großer Fliegenschrank und sonst alle möglichen
Bedarfsartikel zu mäßigen Preisen .

Transport frei . 9134

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

*

Zur Hülfeleistung bei Neubauprojecteu pp . wird ein tüchtiger
Bauzeichner baldigst zu engagiren gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnißabschriften , Lebeuslanf und einigen
selbstgefertigten Zeichnungen — nicht Schulzeichnungen — sind
unter Angabe der Gehaltsansprüche bis spätestens Freitag ,
Pen 22 . d . M . , hierher einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1898 .
Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Are,willige Feuerwehr .
Die Mannschaften der fteiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähue - , Saugspritzeu - , Handspritzen - und
Retter - Abtheilungen des vierten Zuges werden auf
Montag , den 18 . Juli l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Die Hebung wird in dem Schulhofe , Schulberg 12 ,
abgehalten .

Mit Bezug auf die § § 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1898 .
Der Branddirector . Sch eurer .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzen - , Handspritzen - und
Retter - Abtheilungen des ersten Zuges werden auf
Montag , den 18 . Juli l . I . , Abends 7 Nhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung wird
piiukiliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 13 . Juli 1898 .
Der Branddirector . Scheurcr .

Verein Herein ; Nürnberg,

Hanfm . Verein , Abtli . für Stellenvermittlung .

Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufmännischen Verein . Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal nZum Krokodil “
,

Luisenstrasse , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber der
Firma Carl Braun . Michelsberg 13 , im Laden . F 257

des

„ Wiesbaöener Gagblatt
'

Komme » 1898

ju 10 Ifeuuig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Nichtamtliche Anzeigen I

Mittelrheinischer Verband

Evang . Arbeitervereine .

Sonntag , den 17 . Znlir

VII . Berbandsfest in Wiesbaden .

Vorm . 9 Uhr : Festzug .
„ 10 „ Festgoltesdicnst ( Bergkirchc ) .
„

‘/sl2 „ Delegirtensitzung .
Rachm . 2 , Spaziergang .

„
' / - 4 „ Nachfeier (Vcreinshaus ) .

Concert . Gesang - und Zithervorträge . Ansprachen der Herren
Pfarrer Soissnitt — Höchst , Reg . - Assessor Höisler — Mainz ,
Pfarrer Stopfermann — Breckcnheim , Werkführer Bärrn —

Frankfurt u . A .
Die evangelischen Einwohner werden zur Theilnahme

an dieser Feier hiermit Höst , cingeladen . Frauen haben
Zutritt . Eintrittskarten ä 20 Psg . sind im Vereinshaus bei Herrn
Sturm erhältlich . F 345

Mainzer W - und Geflügel - Halle
,

W * 41/43 . Nerostratze 41/43 .
- M3

Inhaber E . Fetri .

Täglich frisch geschlachtetes Geflügel .

Junge schwere Mast - Gäuse p . St . 6 . — ,

„ , Guten „ „ 2 . 50 ,

_ f
"
.® „ „ Hähne „ „ 1 . 30 ,

Französische Poularden „ „ 5 .30 ,

^ ^ MMt . FeiustcFricassee - Hühuer „ „ 1 . 80 ,"
Tauben „ „ — .50 .

Rehbüge , Rehbrateu und -Ziemer zum billigsten

Tagespreis .
_______________________________________ _____

Wer ! AWg ! Ker !
Tafel - Süßrahmbutter , allerfcinstes Product , per Pfd .

Mk . 1 . 10 , 5 Pfd . 98 Pf . , 50 Pfd . 95 Pf ., täglich frische

Süßrahmbutter per Pfd . Mk . 1 , frische Sied - u . Rohtrink¬
eier Stück 4 u . 5 Pf . , Italiener Eier 6 u . 7 Pf . p . Stück .

Für Wiedervcrkäufer offerire : Garantirt frische , weiß -

schalige Eier in Kisten von 1440JJ oder 720 Stück per
1000 Stück 45 Mk . , Landeier , Landbutter zum billigsten
Tagespreis .

Karl Jeckel
,

4 6 Saalgasse . Saalgasse 4 6 .

^ ( ErMüsclie .? Coethen ) s

Hl da » ancitanni einzig Mtluklenbe Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tobten , ohne für
Menschen , HauStbiere und Geflügel schädlich zu sein.
Packe !« 4 50 Pfg . uud 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heiur . Hneipp , Goldgasse 9 . V . Crafz , Drogerie ,

Langgafse . Chr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 8002

Gebrauchs - Muster - Schutz , H
-B - * K 0 . "

IVaarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . , N

Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 3647 H

Harzer Kanarienyäh « « und Weibchen , sowie Metzl -
tvürmcr billig zu verkaufen Wellritzstraße 26 , Hth . 2 . 8055

Für Jäger .
Ein eleganter Spiegel , Rahmen mit Hirschgeweihen u . dergl .

verziert , preiswürdig zu vcrkauseu . 9135

____________________
Jacob Fuhr , Goldgafse 12 .

Sprungrahmen , Matr . m . Keilkissen 18 Mk ., 2 Ladeufenster -
vorsätze 3 Mk . , Kindersitzwag . 4 Mk . zu verk . TauunSsir . 7 , Stb . 2 .

♦ „ MöbUrte Zimmer " , auch anfgczogen ,
vorräthig im Verlag , Langgafse 27 .

Federstoffkarren zu kaufen gesucht Gärtnerei Platterstr . 13 ^ .

Billa in bester Kurtage ,
in nächster Nähe des Kurhauses und König !. Theaters , hochelegante
Räume , umgeben von großem Garten

'
( circa 88 Ruthen ) , circa

30 Zimmer , sehr geeignet für Pension , ist zu 150,000 Mk . per
sofort ob . für später zu verkaufe » . Anzahlung nach Vereinbarung .
Baldige Offerten werden unter H . M . Sio postlagernd
Taunusstratze 1 erbeten . 9029

Billen ,
in schönster Lage befindlich , im Preise von 50,000 bis 800,000 Mk .
und höher , zu verkaufen . Offerten unter H . M . 333 postlagernd
hier zu richten . 8940

Schone Häuser ,
gut rentabel , zu Wohn - u . Geschästszwecken geeignet , in vorzüglichen
Lagen , im Preise von 50,000 bis 300,000 Mk . sind zu verkaufen .
Offerten unter AV - B . 199 postlagernd hier zu senden . 8941

PF * Billa
an der Kapellenstr . , 8 schöne Zimmer , Küche , Waschküche , 6 hübsche
Mansarden re . , dabei schöner Garten , zu 85,000 Mk . zu Bert , oder
per 1 . October zu 4000 Mk . jahrl . zu vermiethen . Auf Wunsch
auch Stallung . Offerten unter F . H . 0 * 4 postlagernd hier
zu richten ._____________________________________________ _______

8942 .

Herrschaftliche Wohnungen
von 5 bis 12 u . mehr Zimmern nebst Zubehör , in bester Lage , per
gleich oder 1 . October zu vermiethen . Offerten u . W . H . 833

postlagernd Wiesbaden zu smden . 4584

Möblirte Wohnung
von 4 Zimmern nebst Küche per sofort von kleiner
kinderloser Familie gesucht . Offerte « mit Preisangabe
untrr H . I 338 an den Tagbl . - Verlag .

Gebildetes junges Mädchen
sucht io nnr guter Familie einfaches Zimmer mit Pension .
Familien - Anschluß erwünscht . Gest . Offerten mit genauer Preis¬
angabe unter 1 » . <■ • iso an den Tagbl . -Vcrlag .

Wer hilft mit ?
Für ein alleinstehendes , betagtes und mit völliger Taubheit

heimgesuchtes Fräulein ( Psarrertochter ) , welches in Folge vielen
Mißgeschicks seiner längst verstorbenen Eltern in großer Roth sich
befindet , bittet unterzeichnetes Pfarramt um ein Scherflein der
Liebe . Matth . 5 , 7 , Spr . Sal . 19 , 16 . *

_____________
Ev . Pfarramt Rieder - Weisel ( Oberbessen ) .

Möbel zu vermiethen Stiftstraste 12 , Froutsp .
Gesucht Mk . 1300 für geschäfti . Zwecke . Offerten

unter V . A . 530 befördert der Tagbl .- Verlag . 9117

empfiehlt sich zum Anfertlgtn von
iVU ) NeiVei . irI Hauskleidern , Blousen und eins .

Costümen in u . auß . d . Hause pro Tag 1 Mk . Albrechtstr . 28,4 Tr .
Alleinst ., gut cmpf . Fr . sucht Stelle als Haushälterin oder als

gut bürgerliche Köchin . Hellmundstraße 53 , 2 r .
Ein Fräulein sucht tagsüber Beschatt , als Gesellschafterin bei

einer Dame . Näh . Taunusstraße 34 , Weißwaarengeschäft .

PT Hetrathl
Inhaber gut gehenden Juwelen - u . Uhrengeschäfts in größerer

Stadt Westfalens , 35 Jahre alt , in gesicherter Position , mit gutem
Einkommen , wünscht sich mit Fräulein ob . kinderl . Wittwe mit
Vermögen zu verehelichen . Nur ernstgemeinte Mittheilungen mit
Darlegung näherer Verhältnisse nebst Bild unt . Chiffre A . L . 331
au den Tagbl . - Verlag Strengste Diseretion und Rctournirung v .
Briefen re . zugesichcrt . '

Fraw Ida JK • . . s
Brief liegt postlagernd .

Zaliu
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 4939

Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

» » Bitte
und Briefmarken

für das Diakonissenhaus

Paulinenstift .

sammeln !
TPTF ^FJUm Jw > Jw

ml̂ lE M arlrt - KerichteW
Nrehh - f - Kericht

für die Woche vom 7 . bis 13 . Juli 1898 .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1898 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise von — bis Anmermnu .

per M . Ps . 2/c . W .

Ochsen . I . 50 kg 69 — 70 —
■ . | 67

II . Schlacht - 65 — 68 —
Kühe . . | 127 I . gewicht 60 — 63 —

n . 50 — 54 —
Schweine 721 _ 1 kg 1 12 1 22
Kälber . 612 Schlacht - 1 20 1 52
Hammel . 141 gewicht 1 20 1 24
Ferkel . . 280 Stück 25 — 40 —

I Familien Nachrichten
Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und TodeS »

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Rötet entstehen dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Civiiftandsregister » .

Geboren . 7 . Juli : dem Schutzmaun Otto Schulze e . S ., Wilhelm
Otto Ernst ; dem Kaufmann Carl Erb e. T ., Anna Thereses ,
dem Tünchergehülsen August Busch c. T ., Maria Auguste
8 . Juli : dem Friseur Adam Molitor e. T ., Eva Maria Ella ;
dem Taglöhner Wilhelm Maibach e. T -, Pauline ; dem Canal »
arbcitcr Heinrich Gies e . T ., Karoline ; dem Schreincrgehülfeu
Johann Wagner e. S ., Adolf Josef ; dem Metallschleifer
Jakob Rieuter e . T ., Margarethe Elise Maria . 9 . Juli : dem
Weiugutsbefitzer Josef Burgeff e . S . 10 . Juli : dem Metzger
Ludwig Ebenau e . T ., Margarethe Elisabeth ; dem prakt . Arzt
uud Zahnarzt vr . med . Joseph Christ e. S ., Peter Joseph ;
dem Hotel - Portier Friedrich Äellm e. T „ Elisabeth ; dem Fuhr¬
mann Mathias Fesselhofcr e . T ., Emma Luise . 12 . Juli : dem
Taglöhner Jakob Zinser e . T ., Anna Maria . 13 . Juli : dem Tag -
löhncr Karl Christen e . T ., Lina Katharina .

Aufgeboten . EisenbakMBüreau - Diätar Johannes Kafchau hier
mit Lina Windisch hier . Gefangenen -Aufseher Adolf Lucius
Bietz hier mit Margaretha Hofmann hier . Kaufmann Johannes
Hell zu Schierstein mit Wilhelmine Wengenroth zu Berzhahn .
Postassistent Johann Heinrich Karl Huttel hier mit Elifabethe
Barbara Zöhdel zu Frankfurt a . M . Büreau -Vorsteher Johan »
Heinrich Höppner zu Bochum mit Caroline Neuert daselbst .
Grenzaufseher Johann August Christian Bormann zu Elfeubom
mit Louise Müße daselbst . Portier Ferdinand Gail zu Allmends »
bofen mit Bertha Nieple baidbft Bautechniker Karl Georg
Arthur Adolf Löffert zu Frankfurts . M . mit Margaretha Maria
Ottilie Bender zu Hanau . Verw . DachdeckergehülseJakob Rück
hier mit Carolina Bengali hier .

Berehelicht . Pfarrer Hermann Küster zu Höchst a . M . mit Amalie
Becker hier . Hotelfeeretär Alfred Schmitt hier mit Marie Simon
hier . Buchbindergehülfe Julius Rosenfeld hier mit Ernestine
Klang hier .

Gestorben . 4 . Juli : Gärtnergehülfe August Müller , 20 I . 15 T .
12 . Juli : Anna , geb . Samin , gerichtlich geschiedene Ehefrau des
Viehhändlers Friedrich Zimmermann , 53 I . 3 M . 25 T . ; Josef ,
S . des Taglöhners Josef Geiger , 1 I . 7 M . 5 .T ; Emilie , T .
des Küfergehülfen Jakob Kunz , 1 I . 4M . 23T . ; Christine , geb .
Schäfer , Ehefrau des Kaufmanns Georg GoeddaeuS au «
St . Goar , 39 I . 3 M . 11 T . 13 . Juli : Anna , T . des Kauf¬
manns Carl Erb , 6 T .

Ans auswärtigen Zeitungen unb nach ÖtrirtBi
Wittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Hillemanns , Duisbur ;
Herrn Amtsrichter Dr . jur . Stupecki , Karlsruhe . Herrn Otte
v . Rappard , St . Ingbert . — Eine Tochter : Herrn Lieutenan
Hermann Birkenstock , Weißenburg i . E . Herrn Regierungs - Bau¬
meister Mellin , Köln . Herrn Notar Dr . Becker , St . Goar .
Herrn Hauptmann z . D . uud Bezicksoffizier Maximilian Kaegler ,
Cuxhaven .

Berlöbt . Fräul . Ilse Horrocks mit Herrn AmtsgerichtSrath Thilo ,

Sildesheim. Fräul . Margarethe Liß mit Herrn Berg -Affeffor
aul Treue , Steglitz — Heinitz . Fräul . Martha Wegner mit

Herrn Regier .- Assefsor Bruno Arnold , OstaSzewo — Berlin .
Gestorben . Herr Pfarrer Gisbert Groß , Iserlohn . Herr Gym -

nastal - Oberlehrer Dr . Paul Czensny , Ohlau . Herr prakt . Arzt
Dr . I . August Einhorn , München . Herr König ! . Staats¬
buchhalter a . D . Franz Nißl , München .
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